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Frankfurt, 26. Nov. (Privattelegramm.) Det 
bekannte Bacteriologe Profeſſor Weigert iſt an 
Blutvergiftung ſchwer erkrankt. . 

Innsbruck, 26. Nov. (Privattelegramm.) Geſtern 
Nachmittag fand hier ein Erdſtoß ſtatt. 

Brüx, 26. Nov. (Privattelegramm.) Aus dem 
Annaſchacht find bisher 33 Todte hervorgeholt 
worden. 

Siſſabon, 26, Novbr. (Privattelegramm.) Der 
Progreſſiſtenführer Navarro reift morgen nach 
England ab, um die Uebertragung des Crevites 
Portugals bei Baring Brothers und Eröffnung 
eines neuen Credits für Portugal zu negociiren. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 26. November. 


Der Reichshaushaltsetat für 1891192. 


um 139227889 Mk. 3 ben e 
Geſammtausgabe die durchlaufenden Poſten, wie die 
Ausgaben des Reichs-Invalidenfonds mit 25453 293 


Beiräge aus den Zöllen, Tabakſteuer, Branntwein 
verbrauchsabgabe und Stempelſteuer im Betrage von 
331 353 000 Mk., alſo zuſammen 356 806 293 Mk., als 
die Höhe ber Matricularbeiträge und der Abſchlußz⸗ 


geſchieden, To ſtellt ſich für die verbleibenden fort- 
laufenden Ausgaben und einmaligen Ausgaben des 
ordentlichen Etats der Geſammtbedarf auf 675 049 226 
Mark bezw. der Mehrbedarf auf 46 609 686 Mk. Der 
außerordentliche Etat der einmaligen Ausgaben ſchließt 
mit einem nee! von 98 790369 Mk. bezw. 
einem Mindeſtbedarf von 218 295 975 Mk. ab. 

Die fortdauernden Ausgaben vertheilen ſich auf 
den Reichstag mit 390 
Reichskanzlei 148 260 Mk., Auswärtiges Amt 9 161 415 
Mark, Reichsamt des Innern 16221098 Mk., Ber- 
waltung des Reichsheeres 412550 954 Mk., Marine- 
verwaltung 42818633 Mk., Reichsjuſtizverwaltung 
1956 156 Mk., Reichsſchatzamt 336 218420 Mk., Reichs ⸗ 
eiſenbahnamt 304 090 Mk., Reichsſchuld 53 861 500 Mk., 
Rechnungshof 607583 Mk., Allgemeiner Penſionsfonds 
40 905 640 Mk., Reichsinvalidenfonds 25 453 293 Mk., 

zu Dienſteinkommensverbeſſerungen 540000 Mk., in 
Summe 941135 067 Mk. Das find 80441696 Mk. 
mehr als im laufenden Etat. 


An dieſem Geſammtmehrbedarf ſind betheiligt: das 
Auswärtige Amt mit 309090 Mk., und zwar haupt- 
ſächlich bei den Titeln „Geſandtſchaften, Conſulate und 
Schutzgebiete“ mit 213000 Mk. Es follen neu errichtet 
werden: ein Conſulat in Nagaſaki mit 23000 Mk., in 
Neapel mit 19000 Mk., im Piräus mit 16600 Mk., in 
Rotterdam (bisher Biceconſulat) mit 16500 Mk. Für 


einen Kanzler am Wahlconſulat in Wien werden 9000 


Mark neu gefordert. Der Etat für die Remunerationen 
und Diäten an nicht feſtangeſtellte Beamte und Unter⸗ 
bediente bei den Conſulaten iſt um 96000 Mk. erhöht 
worden. Das Gehalt des Miniſterreſidenten in Buenos 
Ayres ſoll um 3000 Mk., das des Geſandten in Liſſa⸗ 
bon um 6000 Mk. 1 werden. Für die Gefandt- 
ſchaft in Waſhingten iſt die Neuanſtellung eines zweiten 
Legationskanzliſten mit 8000 Mk., für den Conſul in 
Buenos Ayres eine Erhöhung des Dienſteinkommens 
um 6000 Mk. und für den Conful in Mailand um 
2500 Mk. beantragt. Der Beſoldungsetat des Aus- 
wärtigen Amtes iff um 61050 Mk. erhöht, und zwar 
ſind ausgeworfen hiervon 1400 Mk. für einen neu 
anzuſtellenden vortragenden Rath und einen ſtändigen 
Hilfsarbeiter. Der Reſt vertheilt ſich auf Neuanſtellungen 
von Subalternbeamten. 8 
Beim Etat des Reichsamts des Innern beträgt das 
Mehr 7302424 Mk. der Kaupttheil entfällt davon 
mit 6 229 260 Mk. auf die Ausgaben für die Invaliditäts- 
und Altersverficherung. Für die Einrichtung und Unter⸗ 
haltung regelmäßiger deutſcher Poſtdampferverbindungen 
mit Oſtafrika ſind 550 000 Mk. mehr ausgeworfen, 
für die Kerſtellung von Zuſatzmarken (Doppelmarken) 
bei der Invaliditäts- und Altersverficherung find 
15 750 Mh, in den Etat eingeſtellt. Das Reichsverfiche- 
amt hat bei den Beſoldungen ein Plus von 
0 400 Mi., weil daſelbſt neu ein Dirigent und fieben 
ſtändige Mitglieder eingeſtellt werden ſollen. Diefe 


Verſtärkung hängt naturgemäß mit den vermehrten 


Has infolge der Ginführung der Invaliditäts- und 
Aliersverficherung zuſammen. Für die Rechnungs- 
ammer des Reichsverſicherungsamles find 157 900 Mk. 


nußgeworfen, und zwar für einen Dorfteher, 3 Rech⸗ 
ungsbeamte, 31 Burebaubeamte, 16 Rangleifecretare | 
Auch bas technifche Gilfsperfonal | 
anstalt ſoll eine Ber- | 
O Ak. erfordert werden. 


a 9 Kanzleidiener. 
a ER phnfikalifch-technifchen 3 
ae Im tung erfahren, wofür ! 

Im ſtatiſtiſchen Amt foller. 5 Secretärſtellen und 


Mark und die an die Bundesſtaaten herauszuzahlenden 


ergebniffe des Reichshaushalts nicht beeinfluſſend aus- 


025 Mk., Reichskanzler und 


helmshaven, 


nahme 


Sonntag Abend und 


Monta 


eh. Beſtellungen werden in der Expedition, Ketter 
Quartal 3,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koften 


n. 


mehr ausgeworfen. 
Der Etat der Verwaltung der kaiſerlichen Marine 


weiſt bei den fortdauernden Ausgaben ein Plus von 
4424801. Mk. auf. Das Kauptplus entfällt hier auf 


die Indienſthaltung der Schiffe und Fahrzeuge mit 
1831900 Mk., ferner auf den Werftbetrieb mit 


1748466 Mk., 
489 450 Mk. ac. 

Endlich iſt noch zu erwähnen, daß für Dienſte 
kommens verbeſſerung diesmal 540 000 Mk, neu in den 


auf die Naturalverpflegung mit 


Brandenburg a. E. 10 
ersmalde, 


chtung des Dienſtgebäudes des 
000 Mk im 


Die einmaligen Ausgaben für die 51 1 la a find 
mit 10242500 Mk. erhöht, und zwar ift die hier 


können. 

Diejen Mehrbedürfniſſen bei den einmaligen Aus- 
gaben ſteht ein Minderbedarf von 20 198 738 Mk. zur 
Deckung von Fehlbetragen aus früheren Jahren gegen- 


über. Das Etatsjahr 1889 /90 hat bekanntlich mit einem 


Ueberſchuß von 2 Millionen geendigt. 85 

Die einmaligen Ausgaben des außzerordentlichen 
Etats ſchließen mit einem Minderbedarf von 218 295 975 
Mk. Beim auferordentlichen Etat erſcheint das Reichs⸗ 
amt des Innern mit einem Plus von 5 300 000 Wh. 
Es entfallen 5400000 Mk. auf die 5. Rate für den 
Bau des Nordoſtſee-Canals. Dagegen find 1 700 000 
ME. gegen 1800000 Mk. im laufenden Etat für den 
Bau des Reichstagsgebäudes ausgebracht. Die Marine 
verwaltung ijt an den Mehrausgaben mit 2357 450 
Mk. betheiligt. Es entfallen hiervon unter anderen 
60 000 Mk. auf Beſchaffung von Geſchützen, deren 
Zubehör und Munition für die Befeſtigung von Wil⸗ 
275 000 Mk. auf die Heritellung unter- 
ſeeiſcher Torpedobatterien an der Küſte der Nordſee, 
341 000. Mk. auf den Bau von Arbeiterwohnhäuſern in 
Friedrichsort. Der außerordentliche Etat der Reichs⸗ 
eiſenbahn verwaltung iſt an dem Mehr mit 2057 500 
Mk. betheiligt, und zwar für Erweiterung des Bahn⸗ 


netzes in Elfaß⸗Cothringen. das Minus bei den Aus- 


gaben des außerordentlichen Etats entſteht dadurch, daß 
die Verwaltung des Reichsheeres mit 225 233416 Mk.. 
die Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung mit 1 900 000 
ME, weniger erſcheinen. 5 

Die Einnahmen ſind veranſchlagt: bei den Zöllen 


3. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſe 
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cuecen auf 578 753 60 Mk., d. i. ein 
Mehr von 41354500 Mk. Und zwar vertheilt ſich 
dieſe Summe auf: Zölle 314 620 000 Mk. (+ 29 098 000), 
Tabakſteuer 10535000 Mk. (+ 233000), Zucker- 
materialſteuer 8 306 000 Mk. (+ 962 000), Verbrauchs- 
abgabe von Zucker 52513000 Mk. (+ 10 503 000), 
Salzſteuer 40 986 000 Mk. (— 14000), Maiſchbottich⸗ 
und Branntweinmaterialſteuer 18876000 Mk. (—438 000), 
Verbrauchsabgabe von Branntwein 110170000 Mk. 
(. 360000), Braufteuer und Uebergangsabgabe von 
Bier 22 709 000 Mk. (+ 1367 000), Averſen 3500 Mk. 
ſind veranſchlagt auf 
). Als neu erſcheint in 


Reichsſtempelabgaben 
000 Mk. (+ 4227 000 
Einnahme ein Poſten von 10242500 Mk. unter der 
Bezeichnung „Aus den Erträgen der Zölle und der 
ZTabahíteuer für das Gtatsjahr 1890/91. 
e Einnahmen der Poſt⸗ und Zelegraphen-Ber- 
tung find auf 236008405 Pk., das ift 17188895 
ch mehr als im laufenden Etat, veranſchlagt. Die 
ben ſind mit 212217598 Mk., a um 16110369 
er eingeſetzt, jo daß ein Ueberſchuß von 23700807 
k (+ 1078526) verbleibt. Was die Mehraus- 
n in dieſer Verwaltung betrifft, fo find dieſelben 
Kaupiſache durch die Erhöhung des Bedarfs für 
ldungszwecke, durch Neuanſtellung und Bermeh- 
ung des Perſonals veranlaßt. Unter anderem ſind 
geworfen: 1910050 Mk. für neu zugehende 1020 
raſſiſtenten und Aſſiſtenten, 121950 Mk. für 66 Poſt⸗ 
walterſtellen, 206250 Mk. für 77 Bureaubeamien- 
, 1669004 Mk. für 1170 Stellen für Unterbeamte 
neren Dienſt bei den Poft- und Telegraphen-Aem- 
im Ortsbeſtellungs- und Poſtbegleitungs⸗ und im 
graphenleitungs⸗Kufſeherdienſte für Ortszulagen 2c., 
00 Mk, für 500 neu einzuſtellende Landbriefträger 
600 Mk. für Wohnungsgeldzuſchüſſe, 1400 000 Mk. 
Poſtpraktikanten und nicht angeſtellte Telegraphen⸗ 
n, 889910 Mk. zur Verſtärkung der Hilfs- 
'beamtenkráfte, 349 Mk. für Stellvertretungs⸗ 
en für Beamte und Unter beamte, 706000 Mk. an 
ſrbedarf für die laufende Unterhaltung einer 
Beren Anzahl von Wagen und weiterer Ausdehnung 


ch neue, 1 100 000 für die Umlegung und Unter. 
ung der Telegraphen- und Rohrpoſtlinien, 1434000 
erſtellung neuer und Erweiterung beitehender 
hen- und Fernſprechanlagen, 930000 Mk. für 
eaukoften, 300000 Mk. für die Errichtung neuer 
kehrsanſtalten und 459900 Mk. für Zuſchuß zu den 
derkoſten der Unterbeamten. E 
der Ueberſchuß der Reichsdruckerei tft auf 1185300 
rk (+ 16095), der der Eiſenbahnverwaltung auf 
00 Mk. (+ 945475) angeſetzt. Der Antheil 
winn der Reichsbank ift auf 2600000 Mk. 
240.000) veranſchlagt. : . 
Einnahme aus den Matrieularbeiträgen be- 
f 322 623 505 : 5107 
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ü Reichstags nds 
: 100 000 Mk.), aus der Anleihe zu 
en Ausgaben für Rechnung der Geſammtheit 
Bundesſtaaten 81802579 Mk. (— 217980 Mk.) 
Der Präcipualbeitrag Preußens zu den Ausgaben 
den Nordoſtſeekanal ijt mit 9300000 Mk. 
1700 000) eingeſtellt, die Rückerſtattungen auf die 
us dem Reichsfeſtungsbaufonds geleiſteten Vorſchüſſe 
20 030 Mk. und endlich die Einnahmen für die ehe- 
raligen Jeſtungsgrundſtücke von Köln 1000000 Mk. 
Insgeſammt betragen die Einnahmen 1 130 645 888 
davon 98790369 Mk. aus auferordentlichen 
echungsmitteln. : 
Zur Bertheilung an die Bundesregierungen iſt von 
Reichseinnahmen für 1891/92 der Betrag von 
353 000 Mk. vorgeſehen, und zwar follen erhalten: 
ußel 200267610 Mk., Baiern 38331530 Mk., 
chſen 22 503 060 Mk., Württemberg 14 109 910 Mk., 
den 1314870 Mk., Heilen 6 765 140 Mk., Mechlen- 
g- Schwerin 4 067 460 Mk., Sachſen-⸗Weimar 2220220 
„ Mecklenburg⸗Strelitz 965 690 Mk., Oldenburg 
5 250 Mk., Braunſchweig 2 693 970 Mk., Sachſen⸗ 
iningen 1519 660 Mk., Sachſen-Altenburg 1 141 840 
„ Gathfen-Coburg-Gotha 1406120 Mk., Anhalt 
5030 Mk., Schwarzburg⸗Sondershauſen 520 530 
Mk., Schwarzburg-Rudolſtadt 592 890 Mk., Waldeck 
400 090 Mk., Neuß ä. L. 395 350 Mk., Reuß j. L. 
782 150 Mk., Schaumburg-Lippe 263 100 Mk., Lippe 
871 350 Mk., Lübeck 478 470 Mk., Bremen 1171320 Mk., 
Hamburgs 667 310 Mk., Elſaß-Lothringen 11063 080 Mk. 


Zum Militäretat. 


Inwieweit die Gerüchte, daß neben der Mehr- 

forderung von 25 Mill. im Militäretat noch eine 
bejondere Militärvorlage zu erwarten fet, ſich 
beſtätigen, hat ſich bisher nod nicht feſtſtellen 
laſſen. Die frühere Ankündigung, daß im Etat 
die in der letzten Seſſion abgelehnte Erhöhung 
der Gehälter der Secondlieutenants aufwärts 
bis zum Hauptmann 1. Klaſſe beantragt werden 
folle, findet in der Vorlage keine Beſtätigung, 
wohl aber find an Dienſtprämien für Unter- 
offiziere ca. 3½ Mill. Mh. eingeſtellt. Die bezüg- 
liche Forderung im letzten Militärgeſetzentwurf 
war, wie erinnerlich, bis zur Etatsberathung 
zurückgeſtellt worden. 


Der Kaiſer auf dem parlamentariſchen 
N Diner beim Reichskanzler. 


Bon den von uns bereits in unſeren Tele- 
grammen erwähnten Geſprächen, die der Kaiſer 
neulich auf dem parlamentariſchen Diner beim 
Reichskanzler, zwanglos auf dem Sopha ſitzend 
und eine Cigarre rauchend, mit der ihn um- 
gebenden Corona gepflogen, wiſſen Berliner 
Blätter noch folgendes Nähere zu erzählen: : 

Das Geſpräch knüpfte zunad ft an die Berathungen 
und Beſchlüſſe der Arbeiterſchutz-Commiſſion des Reichs⸗ 
tages an, wendete fic) ſodann zu dem Verhalten der 
Socialdemokratie nach Aufhebung des Gocialiften- 
geſetzes und den wahrſcheinlichen Erfolgen len. Be- 
ſtrebungen, auf dem platten Lande Fuß zu faſſen. Der 
Kaiſer ließ dabei erkennen, daß er die von den Vor⸗ 
lagen der Reichsregierung etwa abweichenden Beſchlüſſe 
der Commiſſion bezw. des Plenums des Reichstages 
zunächſt der eingehendſten Prüfung unterzogen wiſſen 
wolle, bevor von den verbündeten Regierungen 
Stellung zu denſelben genommen werde. Die Grörte- 
rung der Frage, welche Bedeutung die Confumvereine 
für das Wohl der Arbeiter haben, führte unmittelbar 
über zu der Frage der Steuerreform, da bekanntlich 
in den dem Abgeordnetenhauſe vorliegenden Entwürfen 
die Beſteuerung der Conſumvereine in Ausſicht genom- 
men iſt, welche ihren Betrieb über den Kreis ihrer 
Mitglieder hinaus ausdehnen. Der Kaiſer zeigte leb- 
haftes Intereſſe für das Juſtandekommen der Reform- 
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rtionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu 


ahnpoſtcurſe und Erſatz älterer Bahnpoſtwagen 
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geſetze und bewies bei der Erörterung eine eingehende 
Kenntniß der Entwürfe ſowohl wie der Verhandlungen. 
Der Kaiſer nahm mit augenſcheinlicher Befriedigung 
die übereinſtimmende Erklärung der an dem Geſpräch 
betheiligten Mitglieder des Abgeordnetenhauſes ent- 
gegen, daß allſeitig die größte Bereitwilligkeit beſtehe, 
mit der Staatsregierung zu einer raſchen Berftändigung 
über die vorliegenden Entwürfe zu gelangen. Zwiſchen 
dieſen beiden Haupithematas der Erörterung flochten 
ſich epiſodenartige Betrachtungen über die ebangeliſche 
Kirchenpolitik, bei denen ſich der Kaiſer ſehr entſchieden 
gegen alle auf Verkümmerung des landesherrlichen 
Summepiscopats gerichtete Beſtrebungen und gegen 
eine Ueberwucherung der Dogmas gegenüber den 
praktiſchen und äſthetiſchen Aufgaben der Kirche aus- 
ſprach. ... Bon den anderen an der Unterhaltung 
Betheiligten führte das Wort am meiſten Miniſter 
Miquel; aber auch mit allen übrigen Theilnehmern der 
Wee wurde mehrfach Rede und Gegenrede ge- 
wechſelt. 

Nach der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ 
erwies ſich der Kaiſer über den Inhalt, insbe- 
ſondere der Einkommenſteuervorlage, genau in- 
formirt und hatte auch bereits eingehendſte 
Kenntniß von den beiden erſten Tagen der Ber- 
handlungen des Abgeordnetenhauſes über dieſe 
genommen. Der Kaiſer ſprach ſeine Befriedigung 
aus über die ſachliche Art, in welcher das Kaus 
jene Vorlage discutirt habe, und anerkannte die 
an derſelben geübte fachliche Kritik; ſolche 


wünſche er. Einer der Gäſte betonte darauf, wie 
man allſeitig darüber erfreut ſei, an allerhöchſter 


Stelle ſolcher Auffaſſung zu begegnen, welche in 
der früheren Zurückweiſung auch ſachlicher Ein- 
wände in dankenswerthem Gegenſatze ſtehe. 
Während die „Nordd. Allg. Ztg.“ ferner im 
Widerſpruch mit der „Nat.-Ztg.“ behauptet, der 
Kaiſer habe bei dem vorgeſtrigen parlamentariſchen 


Diner Herrn Dr. Windthorſt nach feinem Befinden 


gefragt und mehrfach das Wort an denſelben 


gerichtet, ſchweigt die „Germania“ ſich über dieſen 


Punkt aus, bemerkt aber, daß Hr. Windthorſt 
ſowohl als Dr. Stablewski längere Unterredungen 
mit dem Reichskanzler gehabt hätten. Auf der 
anderen Seite hat die „Norddeutſche“ nicht eine 
Silbe von den intereſſanten Keußerungen des 
Kaiſers über die Vorgänge auf der branden- 
burgiſchen Provinzialſynode und über die dog- 
matiſchen Streitigkeiten, die doch ein ſo helles 
Licht auf die Entlaſſung des Hrn. Stöcker aus 
ſeinem SHofpredigeramie werfen, in Erfahrung 


gebracht. Ren 
bänderung des gerichtlichen Zuſtellungsweſens. 


Der Reichstag hat kurz vor ſeiner Vertagung 
auf Grund einer Commiſſionsberathung eine 
Reſolution gefaßt, welche eine Abänderung der 
Beſtimmungen über das gerichtliche Suftellungs- 
weſen fordert und dieſelbe für fo dringlich et- 
achtet, daß ſie bis zu einer allgemeinen Reviſion 
unſerer Civilprozeßordnung nicht verſchoben 
werden könne. Die Keichsregierung ſteht der 


Reſolution nicht unſumpathiſch gegenüber und es 


find, der „Staat.⸗Corr.“ zufolge, im Reichsjuſtiz⸗ 
amt Vorarbeiten im Gange, welche eine Ver- 
minderung der Dielgeſtaltigkeit des 3ujtellungs- 
weſens wie ſeiner Koſten ins Auge faſſen. Ob die 
betreffende Vorlage ſo weit gefördert werden 
kann, daß ſie dem Reichstage noch in nächſter 
Fee zugehen wird, iſt zur Zeit noch eine offene 
rage. : 


Revifion des Markenſchutzgeſetzes. 

Im Reichsamt des Innern wird eine Revifion 
des Markenſchutzgeſetzes vom 30. November 1874 
vorbereitet. Nachdem unſere Patent- und Muſter⸗ 
ſchutzgeſetzgebung in nächſter Seſſion des Reichs- 
tages einer Umgeſtaltung ebenfalls unterzogen 
wird, jo iſt der ganze Rechtsſchutz in Bezug auf 
das gewerbliche Eigenthum einer Reorganifation 
unterſtellt, wie ſolche aus Induſtriellen⸗ und 
Handelskreiſen ſchon mehrfach befürwortet 
worden iſt. 


Zum Ableben des Königs von Holland. 


In der geſtrigen Sitzung der zweiten holländi⸗ 
ſchen Kammer im Haag waren ſämmtliche Miniſter 
anweſend. Nach Verleſung der den Tod des 
Königs anzeigenden Botſchaft erhoben ſich alle 
Mitglieder. Hierauf gab der Präſident Beelaerts 
van Blokland dem tiefen Schmerze über das Hin- 
ſcheiden des Königs Ausdruck, der in allen Lagen 
die Freiheiten und conſtitutionellen Rechte aufrechter ⸗ 
halten habe. Der Präſident ſchloß mit den Worten: 

„Ehren wir das Andenken des Königs, indem wir 
den beiden Königinnen unſere Anhänglichkeit bezeugen, 
die uns derſelbe als ein koſtbares Unterpfand dafür 
hinterlaſſen hat, daß ſich die nationale Einigkeit durch 
gegenſeitiges Entgegenkommen bethätigt. Die Bolks- 
vertretung wird ſich bemühen, die Wege der beiden 
Königinnen zu ebnen und ihnen die Löſung ihrer Auf- 
gabe zu erleichtern.“ : 

Hierauf wurde die Sitzung zum Zeichen der 
Trauer geſchloſſen. — Die Beileidsadreſſe wird 
heute berathen werden. = 3 

Die Einſargung der Leiche des Königs erfolgte 
geſtern Abend in Schloß Loo; die Königin wohnte 
derſelben nicht bei. Die Anlegung der Siegel an 
den Sarg durch den Juſtizminiſter erfolgt heute, 
die feierliche Beſtattung der Leiche iſt auf den 
4, Dezember feſtgeſetzt. 

Zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten wird eine Reihe 
fremder Fürſtlichkeiten im Haag eintreffen, zu⸗ 
erſt die Großherzogin von Weimar, eine Schweſter 
des Berftorbenen, ſodann der Großherzog von 
Mecklenburg⸗Strelitz und auch der Großherzog 


Adolf von Luxemburg, der feine geſtern ausge- 


ſprochene Abſicht, erſt nach Luxemburg zu kommen, 
aufgegeben und beſchloſſen hat, ſich direct nach 
dem Haag zu begeben. Die franzöſiſche Regierung 
wird ſich bei den Beiſetzungsfeierlichkeiten durch 
einen Specialgeſandten vertreten laſſen. Ferner 
begiebt ſich eine Offiziersdeputation des in Düſſel⸗ 
dorf garniſonirenden 2. weſtfäliſchen Huſaren⸗ 
Regiments Nr. 11, deſſen Chef der König von 


A N 


olland war, zu der Beſtattung nach dem Haag. 


In Te e bes Ablebens des Königs 
von § niägige Koftrauer angeordnet 


Aus Luxemburg wird ſchließlich gemeldet, gutem 


Bernehmen nach ſei dem Großherzog Adolf ein 
Handſchreiben des Kaiſers Wilhelm mit Glück⸗ 
wünſchen zur Thronbeſteigung zugegangen. 


ueber Emin Paſcha 
iſt eine ſeltſame Nachricht eingetroffen. Dieſelbe 
autet: 

Profeſſor Noack in Braunſchweig erhielt Briefe Emin 
Paſchas, datirt aus Tabora Mitte Auguſt. Danach 
befand fig Emin damals ganz wohl und beabfichtigte, 
in 4 bis 5 Tagen nach Urambo und von dort eventuell 
nach dem Tanganjika-See zu marſchiren. 

Das letztere widerſpricht allem, was bisher 
über das Ziel des Emin'ſchen Zuges bekannt ge⸗ 
worden if, Aus früheren Aeußerungen Emins, 
ſowie aus dem Munde Wißmanns wußte man, 
daß Emin zum Victoria-Npanza marſchiren 
würde, um dort eine Station anzulegen, die 
deutſche Autorität unter den dortigen Stämmen 
aufzurichten, Handelsverbindungen anzuknüpfen 
und den Dampfertransport zum Victoria-Gee 
vorzubereiten, der im nächſten Jahre vor ſich 
gehen foll. Auch wurde bereits verſchiedentlich 
gemeldet, daß Emin zu dieſem Zwecke von 
Tabora aus den Marſch nordwärts nach der 
Landſchaft Uukuma am Südufer des Bictoria- 
Sees angetreten habe, und man war zu der An- 
nahme berechtigt, daß er längſt in Mfalala oder 
Kagei eingetroffen 
gerichtet hätte. Nun liegt aber Urambo, 
weiches Emin in dem obigen Briefe als 
ſein nächſtes Reiſeziel bezeichnet, nicht auf der 
Route nach Ufukuma, nicht nördlich, ſondern 
direct weſtlich nach Tabora auf dem Wege nach 
Üdſchidſchi am Tanganjika. Zwar it der Weg 
von Urambo zum Tanganjika noch ebenſo weit 
wie zum Pictoriaſee, und da Emin feiner Mit- 

theilung die Einſchränkung „eventuell“ hinzufügt, 
it es noch nicht ausgeſchloſſen, daß er nicht doch 
hier die Marſchrichtung gewechſelt und ftatt weſt⸗ 
wärts zum Tanganjika vielmehr dem urfprüng- 
liche! Programm treu ſich nordwärts zum Bic- 
ter ajee gewendet hat. Jedenfalls aber iſt Emins 
Nachricht nicht geeignet, Klarheit über Zweck und 
E dziel ſeines Zuges zu ſchafſen, fo daß weitere 
Kufklärungen jetzt mehr als je abzuwarten bleiben. 


Einigung in Teſſin. 
Der Bundescommiffar Künzli meldet telegraphiſch 
aus Bellinzona, es habe auch im Großen Rathe 
eine Einigung flatigefunden; der Vorſchlag des 


Zommiſſars betreffs der Eintheilung der Wahl⸗ 
kreiſe in Teſſin für die Wahlen zum Verfaſſungs⸗ 
raih ſei mit einer einzigen Abänderung ange⸗ 


nommen worden. Noch im Laufe dieſer Woche 


Deſcendenten und Ehegatten will ich nur auf einige 


ſei und ſich dort ein⸗ 


kaum die Hälfte an Steuer zu zahlen, als ein anderer 


wünſchenswerth erſcheinen. Man erſchwert da 


weſentliche Berbefferungen des Entwurfs in anderer 
Beziehung hinweiſen. Bei bedingten Schenkungen hat 
das Reichsgericht immer entſchieden, daß die Steuer 
ſofort zu entrichten iſt. In dem Entwurf iſt wie in 
unferer bisherigen Praxis das Princip verfolgt, daß 
die Steuer erſt entrichtet wird, wenn die Bedingungen 
erfüllt ſind. Ferner gehören Beſitzungen, weſche 
außerhalb des Landes liegen, nicht zur erbſchaftsſteuer⸗ 
pflichtigen Maſſe. Wohnt aber der Erbe inländiſcher 
Grundſtücke außerhalb des Landes, ſoll er an die 
Steuer gebunden ſein. Auch bezüglich des Zinsfußes 
weiſt der Entwurf beſondere Vorzüge auf. 
derſelbe in vielen Staaten 5 o beträgt, nimmt 
das im vergangenen Jahre erlaſſene elſaß-lothringiſche 
Erbſchaftsſteuergeſetz, dem auch wir gefolgt find, einen 
ſolchen von 4 Proc. in Anſpruch. 

Abg, Mithoff (nat.-lib.): Erſt wenn der Reformplan 
im Uebrigen erfüllt iſt, wird die Erbſchaftsſteuer ein- 
geführt werden können. Falls aber ſpäter eine Erb- 
ſchaftsſteuer eingeführt werden ſollte, könnte man die⸗ 


ſelbe noch viel ertragreicher machen, als nach dem vor⸗ 


liegenden Entwurf. Preußen hat eine ziemlich niedrige 
Einnahme aus dieſer Steuer, 19 Pf. pro Kopf, 
während in den anderen deutſchen Staaten 29 Pf. pro 
Kopf einkommen und in anderen Staaten ſehr viel 
höhere Einnahmen, nämlich in Frankreich 2,85 Mk., 
in England 4,37 Mk. pro Kopf. Daß aber die Erb- 
ſchaftsſteuer auf die Aſcendenten und Defcendenten und 
die Ehegatten ausgedehnt werden ſoll, erſcheink nicht 
nothwendig. Andere Erbschaften haben ja den Charakter 
eines zufälligen Vermögenszuwachſes, während die 
directe Erbſchaft ein Ausfluß der Bluisverwandticaft 
iſt. Hier würde eine Steuer der in großen Theilen der 
Bevölkerung herrſchenden Anſchauung widerſprechen. 
Abg. Richter: Zu den vorhandenen technifchen Ver⸗ 
beſſerungen könnte man noch mehrere neue fügen. 
Die steuerfreie Erbſchaftsmaſſe, die bisher bei 180 Mk. 
aufhörte, kann entſprechend den veränderten Geld- 
verhältniſſen heraufgeſetzt werden, etwa bis 900 Mk. 


Die Unannehmlichkeiten, die die Behörden bisher ge⸗ 


habt, ſtehen in keinem Verhältniß zu der Steuer⸗ 
einnahme. Ferner iſt die Steuerfreiheit bei Grbanfällen 
que kodten Hand in dem vorliegendem Maße weder 
wirihſchaftspolitiſch noch ſteuerpolitiſch gerechtfertigt. 
Solche Erbſchaften entziehen fic) ja naturgemäß in 3u- 
kunft auch dem Verkaufsſtempel. Die Fideicommiffe 
find bei der Erbſchaftsſteuer befonders begünſtigk. Ein 
Sideicommiferbe im Alter von 45 Jahren hat bisher 


Erbe. Bei höherem Alter wird die Ungerechtigkeit 
noch größer, da mit der Wahrſcheinlichkeit einer 
kürzeren Lebensdauer die Steuer fic) in machfendem 
Maße ermäßigt. Auch ſocialpolitiſch kann eine B 
günftigung und Vermehrung der Fideicommiſſe 


urch 
dem kleinen Manne auf dem Lande die Möglichkeit 
des eigenen Beſitzes, und doch iſt es erwieſen, daß die 
Socialdemokratie den ungünſtigſten Boden bei Denen 
indet, die etwas zu verlieren haben. Als Grund 


= 


Während ¡OR 


F 
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wenn das Mißtrauen, das ich dem Zinanzminiſter in 
gewiſſem Sinne entgegenbringe, ſich im Laufe der Zeit 
mildert und es Herrn Miquel beſchieden wäre, die 
Steuereform einſt zu günſtigerem Abſchluß zu bringen, 


als es z. B. dem Miniſter v. Patow gelungen iſt, der 
die Einkommenſteuer im Intereſſe der Militärorgani⸗ 


ſation erhöhte. 


Miniſter Miquel: Die Schwäche des Programms 


des Herrn Richter und vieler feiner Freunde iſt, daß 
ſie über die ihnen nicht gefallenden Einnahmen 
leicht hinweggehen, die Steuern erlaſſen, 
eine Bilanz ziehen in Bezug auf die Aus- 
gaben. Sie wollen alle möglichen Zölle aufheben 
und bieten als Erſatz 


lediglich durch Beſeitigung der Prämien. Zrüher war 


man nicht geneigt, neue Ausgaben zu bewilligen; jetzt 
beſteht ein fortwährendes Antreiben der Regierung zu 


neuen Ausgaben. Die Mebermeifungen follen nicht 


richtig verwendet werden. Das fagt Hr. Richter in dem 


Augenblick, wo er für die Seibſtverwaltung eintritt. 
Soll der Staat in die Selbſtverwaltung der Communen 


eingreifen, weil einige Communen etwas Thörichtes 


thun? Wenn aus den landwirthſchaftlichen Zöllen 
Gelder überwieſen werden, ſo weiß ich nicht, wie man 


reffe etwas eingeſchränkt. Der Miniſter, der feine 
Reformabſichten entſtellt ſieht, hat das Recht, 
die öffentliche Meinung zu klären durch Mit⸗ 
heilung von Dingen, die keine Staatsgeheim⸗ 
niſſe ſind. Amtliche Mittheilungen ſind nicht in 
die Preſſe gekommen. Hr. Richter if 
| auf die Erbſchaftsſteuer eingegangen. Wenn die Ein- 
nahmevermehrung fällt, fo hätte die Abſtellung der 
anderen Mängel keine Eile. 
einmal da iſt, kann ſie wohl erledigt werden ohne 
große Belaflung des Hauſes. Hr. Richter hat andere 
Aenderungen vorgeſchlagen, und zwar ſehr bedeutende 
unkte, die wohl jetzt ſchwierig zu löſen fino. Die 
rage der todten Hand in Erörterung zu bringen, 
davon würde ich dringend abrathen; ebenſo liegt es 


commiſſe zweierlei Meinung fein. Beſtehen fie aber 
einmal, fo muß man fie auch bei der Erbſchaftsſteuer 
ihrer Stellung entſprechend behandeln. die an mich 
geſtellte Frage wegen des Erlaſſes des Fideicommiß⸗ 
ſtempels für Irhrn. v. Lucius hann ich jetzt nicht be- 
antworten. Ich habe davon keine Kenninif. Aud 
die Erhöhung des fleuerfreien Belrages von Erbſchaften 
iff mißlich. Jedenfalls werden fic) alle dieſe Fragen 
in der Commiffion beſſer erledigen laſſen, als im 
Plenum. (Beifall rechts.) 

Abg. v. Rauchhaupt (conf.) erklärt fic) mit großer 
Bestimmtheit gegen die Beſteuerung des an Ehegatten 
und Kinder fallenden Nachlaſſes, empfiehlt dagegen die 
Berathung der übrigen Punkte der Vorlage in einer 
Commiſſion und tritt dann den Ausführungen Richters, 
namentlich über die Fideicommiffe, entgegen. Die 


e | Jideicommiſſe ſicherten das Jortbeſtehen eines in ge- 


funber Cage befindlichen Grundbeſißes. Nur ein un- 


—verſchuldeter Großgrundbeſitz könne feine großen Auf- 


werde das Decret betreffend die Wahl für den | “ne 


Ber faſſungsrath berathen werden. 


Im ungarischen Abgeordneteuhaufe 
würde geſtern die Berathung bes Cultusbudgets 
forigeſetzt. Dabei erklärte der Geiſtliche Kudlick 
im Namen der hatholiſchen Geiſtlichen, daß fie 
dem Februar-Erlajfe nicht gehorchen würden, 
weil das ihren Seelſorgerpflichten widerſpräche. 


Kudlick richtete im Fortgang feiner Rede fo heftige | i 


Angriffe gegen die Regierung, daß er zur Ord- 
nung gerufen wurde. a 


Die italieniſchen Wahlen. 


Den neueſten Nachrichten aus Rom zufolge ſind 


test 455 Wahlreſultate bekannt; davon entfallen 
351 auf Mitglieder der Regierungspartei, 10 auf 
Perſonen von ungewiſſer Parteiſtellung, 25 auf 
Miiglieder der oppofitionellen Linken, 10 auf 
ſolcze der oppoſitionellen Rechten, 41 auf Radicale 
und 7 auf Socialiſten. Außerdem find 5 Stich- 
wahlen erforderlich. Die Miniſteriellen zählen 
alſo ſchon jetzt 17 Mitglieder mehr als in der 
vorigen Legislaturperiode. 


Zum neuen franzöſiſchen Zolltarif. 

Die Subcommiſſion des Zollausſchuſſes der 
franzöſiſchen Kammer erhöhte den Zoll auf ge- 
ſchlachtekes Fammelfleiſch von 28 auf 32 Fres. 
für 100 Kilo und beſchloß 20 Frcs. Zoll für ver- 
arbeitetes Schweinefleiſch, 16 Frcs. für einge- 
pökeltes und geräuchertes Schweinefleiſch, 50 Fr. 
für Sleiſchpaſteten, 27 Frcs. für eingepökeltes 
Rindfteiſch. Die Zölle für Fleiſchconſerven in 
Büchſen, für Fleiſchextracte und Bouillons wurden 
von 8 auf 15 Frcs. erhöht. 

gariſer Exporteure und Commiſſionshäuſer 
haben beſchloſſen, einen Proteſt an das Parla- 
ment zu richten gegen deſſen proteclioniſtiſche 
Tendenzen, insbeſondere gegen die Zölle auf 
Ropmaterial 


i Parnell. 

In einer geſtern Nachmittag in London ſtattge⸗ 
zabten Perſammlung der parnellitiſchen Depu- 
kirten des Unterhauſes wurde einſtimmig Parnell 
als Präſident der nationaliſtiſchen Partei wieder⸗ 
gewählt, und Parnell hat die Wahl angenommen. 
In Folge dieſes Beſchluſſes folle Gladſtone be- 
ſchloſſen haben, ein Amendement zu der Adreſſe 
nicht zu unterſtützen und nach Kawarden zurück- 
zukehren, woſelbſt er bis Neujahr verbleiben würde. 

Ein heute eingetroffenes Telegramm beſtätigt, 
daß Gladſtone in der That an Parnells Verbleiben 
Anſtoß nimmt. Daſſelbe lautet: 

Condon, 26. Nov. (W. T.) Gladſtone richtete 
ein Schreiben an Morley, in welchem er aus- 
führt, das Verbleiben Parnells in der iriſchen 
Partei ſei verderblich und mache die Leitung der 
Liberalen durch Gladſtone werthlos. Nach der 
Wiederwahl Parnells durch die iriſche Deputation 
und der Annahme der Wahl ſeitens Parnells 

übermittelte Gladſtone dieſes Schreiben der Preſſe. 
Unter den Liberalen der Kammer herrſcht Be- 
ſtürzung. 

Dieſe Beſtürzung tft allerdings gerechtfertigt. 
Denn wenn Parnell trotz Gladſtones Widerfpruch 
oleibt und Gladſtone auf feiner Meinung verharrt, 
ſo wäre der Bruch zwiſchen Gladſtonianern und 
Par nelliten definitiv, und daraus würden fic un⸗ 
abſehbare, für die Liberalen verhängnißvolle 
Folgen ergeben, die um fo bedauerlicher wären, 
als gerade in der letzten Zeit, wie zahlreiche Nach⸗ 
wahlen bewieſen haben, Gladſtones Stern wieder 
in erfreuliches Steigen geratgen war. Auf die 
Weiterentwickelung der Dinge darf man unter 
biejen Umſtänden ſehr geſpannt fein. 


fibge 
7. Eis 

Gre Bereifung eftsftesergefcken., 
Gen. Rath Hat Gegenäber der angefochtenen 
Kugbehnung der Erbſchaftsſteuer auf Aſcendenten, 


Sgkaatsminiſteriums an einen Collegen. Iſt die 


ordre zu Gteuerdispenfationen aus irgend welchen 
ausſchließen. Mit dem „gleichen Recht für Alle“ 


werden ; 
j fel, 5 es gäbe keine officiöfe Preſſe, die berufen 
. fet, 
die Regierung verantwortlich fei, mit Ausnahme des 


und die iſt 
nicht 
Preſſe iſt aber, daß fie, obwohl fie die Regierung nicht 
zu vertreten berufen iſt, gleichwohl Nachrichten allein 
vor anderen Zeitungen veröffentlichen kann. That- 


bieten die Ueberſchüſſe im 
Geld zu Steuererlaſſen. 


gaben erfüllen. 

Abg. Richter: Der Finanzminiſter meinte, ich biete 
einen Pfennig und verlange dafür einen Thaler 
Steuererlaß, und eremplifteirte dabei auf den Antrag, 
en ich im Reichstage eingebracht habe. Dieſer Antrag 


20 Mill. Zuckerausfuhrprämien zur Berfügung. Dazu 
im Reiche wie in Preußen 
Endlich wird eine theilweiſe 


> | Aufhebung der Zölle bei manchen Artikeln eine 


pe Vorſchl e Eb 
wege auf Vorſchlag des atsmi 
der Stempel von 3 Proc. erlaſſen worden 

es ſich auch nur um eine Million dabei hand 
wäre das eine Schenkung von 30000 Mk. feitens 


richt begründet, fo bitte ich um Mittheilung der recht. 
lichen Gründe eines ſolchen Steuerdispenſes. Iſt d 
Staatsminiſterium auf Grund irgendwelcher Cabinets⸗ 


Gründen befugt, jo müſſen wir in allen dieſen neuen 
Steuergeſetzen ein ſolches Dispenſationsrecht abſolut 
ber- 
trägt es ſich nicht, daß einzelne ſehr wohlhabende 
Leute von der allgemeinen Steuerpflicht dispenſirt 

können. — Der Zinanzminiſter ſagte 


die Regierung zu vertreten, und für welche 


Das wäre eine officielle Preſſe, 
allerdings außer dem „Reichs-Anzelger⸗ 
vorhanden. Das Charakteriſtiſche der offielbſen 


ne ae 


ſächtich find, während aus bem Reſſort des Innern 


und des Unterrichts abfolut vor Einbringung dieſer 


Vorlagen nichts in die Heſſentlichkeit darüber gelangt 
iſt, aus dem Finanzminiſterium weſentliche Stücke der 
Steuerreform Monate vorher bekannt geworden. 
Sagar die einzelnen Stadien der Verhandlungen darüber 
ließen ſich erkennen. Wir erfuhren, daß der Sinanz- 
miniſter den Erbſchaftsſteuerſat auf 1 % feſtgeſetzt 
hatte, das Staatsminiſterium in aber auf ½ % 
herabſetzte, ſowie daß der Finanzminiſter nicht 
den Landrath, ſondern den Steuer - Infpector 
als Vorſitze den der Beranlagungs Commijfion 
haben wollte und das gefammte Miniſterium 
erſt gegen feinen Willen den Landrath einfehte. Danach 
tit dann wohl der Text des Geſetzes geändert worden, 
aber nicht die Motive, und fo fp: 


oe 


Kusdruck kommt abfelut in ber „Freiſinnigen 
Zeitung!“ nicht vor. Ein etwaiger Mehrertrag 
der neuen Erbſchaftsſteuer ſoll ja auch für 


Kreis wörtlich beſtätigt. Ich wünſchte, 
lich die Statiffiß über die Verwendungen aus der lex 


Mehreinnahme mit ſich bringen. Mein Verlangen 
ft alſo keineswegs ein leichtfertiges Vorgehen ohne 
ckſicht aut die Kinanzverhältniſſe. Gegen niemanden 


niedrig zu halten. Ich habe as fierfie dagegen 
pt ers Millionen nach Afrika wandern. 5 
chaften eingetreten und erkläre mich [don jetzt gegen 
. ae von 22 Mill. für den Dombau in Berlin. 
Bei der Beamtenbefsldungsfrage bin ich in der Com ⸗ 
| miffion faft ſiscaliſcher aufgetreten als der Fiscus und 
habe betont, der Strich müſſe fo gezogen werben, daß 


| einer Steuererhöhung im Reiche und Preußen 
hervorkrete. Mit jedem Jahre bin ich aber in 
dieſem Beſtreben nach ſparfamer Wirthſchaft ohn⸗ 
mächtiger geworden in Folge des Gnitens, 


Herrn Miquel zum Vorwurf, daß er dieſem Gnitem 
gedient hat. Dieſes Bewilligen auf Vorrath ruinirt 


| Quotifirung der directen Steuern eine finanzpolitiſch 
wichtige und für die Sparſamkeit entſcheidende Frage. 
Herr Miquel meinte, ich beſiiße eine bureaukrakiſche 
fiber. Nichts iſt willkürlicher, als meine Keußerung 
in Bezug auf die Verwendung in den Kreiſen mit der 
Abſicht zu verbinden, die Kreiſe gewiſſermaßen unter 
Vormundſchaft zu ſtellen. der Fehler bei der Ueber⸗ 
weiſung liegt in der Verquichung von Sinanzen ver- 
ſchiedener Körperſchaften. die Ueberweiſung der 
Grund- und Gebäude- und Gewerbeſteuer iſt nur 
rationell, wenn man den Communen ermöglicht, dieſe 
Steuern ihrerſeits beweglich zu machen. fin eine bloße 
Ueberweiſung denke ich nicht. B 
offieiöten Preſſe ſagt der Zinanzminifter: Warum 
foll ich das Land nicht aufklären? Gewiß! Aber 
nehmen Sie dazu den „Reichs⸗ Anzeiger“; dazu tft 

er ja dal Und wenn er wegen feiner kechniſchen Cin- 

richtung nicht genügt, ſchaffen Sie ein zweites Organ. 

Wir müſſen nur ſtets wiſſen, daß die betreffenden 

Keußerungen ſolche der Regierung find. 

burg muß jedes Berliner Blatt vierteljährlich 100 Mk. 

für ſeine Nachrichten zahlen, nicht um die Weisheit 
dieſes Mannes zu erfahren, der aus Ungarn einge- 
wandert iſt und, wie ich höre, das, was ſein Blatt 
ſchreibt, weder zu e noch zu redigiren verficht; 
er treibt nur einen ſehr lucrativen Handel mit ami- 


lichen Nachrichten. Bei den Nachrichten in der „Köln. 


31g.“ des Herrn Schmits, in der „Nordd. Allg. Sta.“ 
des Herrn Pindter und der „Poſt“ des Herrn Kauffler 
legt doch auch niemand Werth auf die e 
mehr oder weniger unbekannten Politiker; dieſe Mit- 


fhetlungen werden nur geſchätzt, weil fie von der Re⸗ 
Go täuſcht man die öffentliche 
Meinung. In den verſchiedenſten Artikeln werden die 


gierung kommen. 
Geſehzentwürfe der Regierung gelobt, aber ſchließlich folgt 
die Enttäuſchung, wie wir es hier bezüglich der Erbſchafts⸗ 
ſteuer erleben. Alſo auch ungünſtige Rückſchläge für 
die Regierung ließen ſich vermeiden, wenn man ſich 
auf das beſcheidene Maß in der Benutzung der Preſſe 
beſchränkte, wie es der Miniſterpräſident bei feinem 
Regierungsantritt in Ausſicht geſtellt hat. 5 
Miniſter Miguel: Wenn Herr Richter zu mir ge- 
kommen wäre und hätte mich gefragt, ob ich die 
Staatseinnahmen vermehren wollte, fo hätte ich ihm 


Aufklärungen gegeben, und er hätte ſeine Angriffe 


vermeiden können. Anderen Redacteuren ohne Unter- 
ſchied der Parteien habe ich die Auskunft ertheitt. 
Herrn Schweinburg habe ich überhaupt keine Mitthei⸗ 
lung zugehen laſſen. Eine Ausgabenverminderung im 
Reich wie in Preußen, die keiner mehr als der Finanz- 
miniſter wünſchen müßte, läßt ſich beim beſten Willen 
nicht immer durchführen. Die Erhöhung der Beamien- 
gehälter iſt von allen Seiten in dieſem Kauſe und im 
Reichstage verlangt. Es liegt in der Natur der ganzen Ent- 
wickelung, daß die Ausgaben des Staates wachſen müſſen. 
In jeder Gemeinde können Sie daſſelbe beobachten. 
Baden ferner im Privatleben nicht auch die Aus- 
gaben? Trotzdem legen wir überall uns die größte 
Sparſamkeit auf. Wenn wir keine „Steuern auf Vor- 
rath’ im Reiche gefordert hätten, 3 B. durch die 
Branntweinſteuer, würden doch die Ausgaben dieſelben 


geblieben fein, denn Hr. Richter hat ja ſelbſt die Mehr⸗ 


Huene mitgetheilt würde. Ich will mich ſehr freuen, 


aber 


die Beſeitigung des foge- | 
nannten Brennerprivilegiums und die Reform der 
Zuckerſteuer, nicht durch Erhöhung derſelben, ſondern 


beſtreiten kann, daß darin eine Erleichterung liegt. 
r. Richter hat feine Behauptung über die officisſe 


nebenbei 


Da die Vorlage aber 


mit der Fideicommißfrage. Man kann über bie Fidei- | 


telít aber 40 Mill. aus den Brennerprivilegien und 


auch der w be e aD gegen 1 8 j 
ich mir nicht bei Bewilligung von Ausgaben der 
= rifi in Beg if die Ei 


dy i 
bin gegen die Mehrforderungen für kirchliche Geſell⸗ 


aus den Befoldungsverbeſferungen nicht die Forderung 


Steuern auf Vorrath zu bewilligen, und ich mache 


das Ausgabebewilligungsrecht. Deshalb iſt gerade die 


Bezüglich der 


Hrn. Schwein⸗ 


amen dieſer 


forderungen für die Heeresverſtärkung bewilligt. Ich 
verlange aber von einem Finanzmazn, wie dem Ag. 
Richter, daß er nicht blaß das nächſte Jayr im Auge 
hat, ſondern auch die zukünftige Entckelung. Fir 
die Erbſchaftsſteuer war uns der Umſtand, daß ſie eine 
bedeutende Controle zur Declaration bietet, ein weſent⸗ 
liches Moment. Je ſchärfer die Contrelen ſind, je 
gleichmäßiger und gerechter wird die Steuerveranlagung 
werden. Diejenigen, die controlirt werden müſſen, 
braucht man nicht zu ſchonen, denn fie verdienen es 
nicht. Zür Leute, die richtig declariren, wird die 
Controle der Erbſchaftsſteuer nichts Läßtiges haben. 
Der Vorſchlag des Abg. v. Nauchhaupt, an Stelle der 
Erbſchaftsfteuer eine generelle Inventariſtrung des Erb- 
in or vorzunehmen, verdient eine eingehende Prüfung 
in der Gewzei} 


ion. 

„Abg. Ricke Der Vorwurf, daß wir Ausgaben, 
nicht Ein hmen bewilligen, widerlegt ſich, außer durch 
unferen Antrag im Reichstage, auch dadurch, daß i 
erklärt habe, wenn die Lebensmittelzölle befeitigt 
würden, jo würde ich eine Erbſchaftsſteuer und fogar 
die Progreſſion bei der Einkommenſteuer bewilligen. 
Wir tragen für die Ausgaben eine ebenſolche Ber- 
antwortung wie alle anderen Parteien. Wenn aber 
Ueberſchüſſe vorhanden ſind, müſſen Ermäßigungen ein⸗ 
treten. Aber freilich kann das in Preußen nicht ge- 
ſchezen, weil der bewegliche Factor der Quotifirung 
fehlt. Diejer Mangel eines beweglichen Factors führt 
dazu, daß man fic) leichten Herzens zu Ausgaben ent- 
ſchließt, weil eben die e da ſind. Wir wollen 
die Garantien ſchaſſen, daß nicht mehr Steuern bewilligt 
werben, als nothwendig find für die Ausgaben. Dieſe 
Gedanken find auch bei ber nationalliberalen Partei früher 
maßgebend geweſen, fogar in der Reichsgefehgebung, wo 
die nationalliberale Partei durch Grn. v. Bennigſen 
Duotiſirung des Kaffee- und Salzzolles verlangt hat, 
Den Satz, daß die Ausgaben naturgemäß immer 
wachen, muß ich beſtreiten. In den fießziger Jahren 
ſind in Preußen ebenſo viel Steuern erhoben worden 
als in den Jahren von 1820— 1830. Die Blüthe 
Preußens beruhte früher auf der geringen Schulden⸗ 
laſt unb den mäßigen Steuern. Aber plößlich trat eine 

ie koloſſale Steigerung der Steuern ein, wie fie in 
keinem Lande der Welt ſtattgefunden hat, und es iſt 
unſere Pflicht, dafür zu ſorgen, daß nicht bei den 
directen Steuern im Staate diefelbe Progreſſion ein- 
tritt wie bei den indirecten im Reich. (Beifall links.) 

Die Discuffion wird hierauf geſchloſſen und die Vor⸗ 
lage an die Commiffion für Borberathung des Gin- 
kommenſteuergeſetzes überwieſen. 

Nächſte Sitzung: Mittwoch. 


g Deutſchland. 


Berlin, 25. Nov. In der Fürſtengruft des 
Dames! if man jetzt mit dem genauen Aus- 
meſſen der einzelnen Särge beſchäftigt, um die 
| Größe der vorläufigen Krypta feſtſtellen zu können. 
Die Arbeiten werden ſehr beſchleunigt. Auch für 
den Neubau des Domes werden bereits Borbe- 
reitungen getroſſen. Mit der Ausführung follen 
drei Baumeiſter betraut werden. Einem derſelben 
{cll die Bredigt-, dem Zweiten die Feſt⸗Kirche, 
dem Dritten die Begräbniß⸗Kirche übertragen 
werden. Die Oberleitung behält natürlich der 
Schöpfer des Planes, Prof. Naſchdorf. 

* [Die Kaiſerin Friedrich] ſtattete geſtern Bor- 
mittag gegen 11 Uhr dem katholiſchen St. Hed- 
wigs-Arankenhaufe einen längeren Beſuch ab. 
| Bon der Oberin empfangen, ließ ſich die hohe 
Frau die Schwestern vorſtellen; ihr Beſuch galt 
indeß vornehmlich ihrer daſelbſt ſich als Patientin 
befindenden ,Beitfrau”, einer Frau Blüthgen, 
bei der die Kaiſerin längere Zeit verweilte. : 

* [Die Gogg. Dr. Barth und Rickert] haben 
in bereits früher eingebrachten Antrag bet 


änderung des Wah 


Detmold, 25. Nov. Am Donnerſtag Vormittag 
11 uhr werden der Prinz und die Prinzeſſin 
Adolf zu Schaumburg, von Bückeburg kommend, 
zum Beſuche des fürſtlichen Hofes hier eintreffen. 
Gleichzeitig wird der preußiſche Geſandte in Olden⸗ 
burg, Graf v. d. Goltz, welcher auch hier accre- 
ditirt iſt, zum Beſuche erwartet. Abends findet 
| grope Galatafel ſtatt. 

Bückeburg, 25. Nopbr. Bei dem Prinzen und 
der Prinzeſſin Adolf von Schaumburg - Lippe 
fand geſtern Nachmittag ein größeres Diner ftait, 
zu welchem außer den hier anweſenden Fürft- 
lichkeiten die Spitzen der Behörden und die 
Offiziercorps des 7. Jagerbataillons und des 
Königshuſaren-Regiments Nr. 7 geladen waren. 
Abends war Kofconcert, bei welchem die fürft- 
liche Kofhapelle, die Sängerinnen Spieß und 
Udzielli und der Sänger Staudigl mitwirkten. 
Heute Abend findet als Schluß der Hoffeſte ein 
Hofball zu Ehren des neuvermählten Paares ſtatt. 

Suri, 25. Novbr. Bei den geſtrigen Gemeinde⸗ 
wahlen ſiegten die Candidaten der Liberalen 
über die Candidaten der Volkspartei und der 
Socialiſten. : 

Köln, 25. Novbr. Morgen Vormittag findel 
im hieſigen erzbiſchöftichen Palais, der „Köln. 
Volksztg.“ zufolge, eine Conferenz ſämmtlicher 
preußiſchen Biſchöfe ſtatt. 

* Aus Bodum meldet die „Köln. Volksztg.“: 
„Als geſtern Abend die Polizei eine rothe Fahne 
entfernen wollte, widerfebten ſich ihr eine Anzahl 
[Socialdemokraten, und es entſtand ein heftiger 
Kampf mit den zehn Poltziſten. 16 Gocialdemo- 
kraten wurden verhaftet, 7 derſelben waren mit 
f verſehen und blieben in Folge deſſen 
in Haft. f 

Straßburg, 25. November. der Staatsrath 
von Elſaßz- Lothringen iſt heute Nachmittag unter 
dem Vorſitz des Statthalters Fürften Hohenlohe 
zur Berathung des nächſtjährigen Etats und anderer 
Vorlagen für die nächſte Tagung des Landes⸗ 
ausſchuſſes zuſammengetreten. 


Frankreich. 

Paris, 25. November. Die Meldung, daß die 
Verhaftung Padlewskis in Brüffel zu erwarten 
fet, hat ſich nicht beſtätigt; ein ſchwediſcher Arbeiter, 
auf welchen das Signalement des Padlewski 
paßte, iſt für letzteren gehalten worden. — Heute 
find mehrere Polizeiagenten nach der Schweiz, 
England, Deutſchland und Belgien abgegangen. 

Paris, 25. Novbr. Der Kronprinz und die 
Kronprinzeſſin von Dänemark ſtatteten dem 
Präſidenten Carnot einen Abſchiedsbeſuch ab. 

England. 

London, 25. November. Unterhaus. Der Erſte 
Lord des Schatzes Smith kündigte an, er werde 
die geſammte Zeit des Haufes für die Regierung 
Ten de 95 die Kaupworlagen die zweite 
Leſung paſſirt haben. 

bia Oberhaus nahm nach kurzer Debatte die 
Adreſſe an. (W. T.) 


Der Singnzm 
if 
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Smanzminiſter ernannt worden. 


KNonſtantinspel, 25. Rovbr. Wie die „Agence 
de Conſtantinople“ meldet, werden in den der 
Pforte naheſtehenden ſowie in diplomatiſchen 
Kreiſen die Meldungen der „Daily News“, daß 
der Generalgsunerneur von Erzerum an die 
furSenbiueitinge Waffen und Munition habe 
vertheilen laſſen und daß der berüchtigte Räuber 
Ahmed al Mehemed zum Gouverneur von Klaſch⸗ 
kert ernannt worden fei, als vollkommen unbe- 
gründet bezeichnet. 


Belgrad, 25. Nov. Wie verlautet, geſtattete 
der Kaiſer von Rußland einer Anzahl ſerbiſcher 
Offiziere den Eintritt in ruſſiſche Militär- 
inſtitute. Die ſerbiſche Regierung dankte dem 


Kaiſer für dieſen neuen Beweis feines Wohl- 


Ruß 

Petersburg, 25, Novbr. Die „Nowoſti“ melden, 
das Kriegsminiſterium fei, da der Verſuch mit 
der Jufanterte-Unteroffizierſchule in Riga gute 
Reſultate aufweiſe, entſchloſſen, noch weitere der- 
artige Anſtalten zur Ausbildung der Unterofftziere 
anderer Waffengattungen zu errichten. 

Wie die „Petersburgskija Wedomoſti“ wiſſen 
will, ſollen die beiden aus den beſtehenden drei 
baltiſchen Gouvernements umzubildenden Gou- 
vernemenis die Bezeichnung „Nigaſches“ und 
„Revalſches“ erhalten. Das kurländiſche Gou- 
vernement ſolle mithin zu exiſtiren aufhören. 


Von der Marine. 

* Das Kanonenboot „Wolf“ (Commandant 
Capitän- Lieutenant Hellhoff) iſt am 24. November 
d. J. in Kiogo eingetroffen und beabſichtigt am 
4, Dezember d. J. nach Yokohama in See zu 

* Gonire-Abmiral Hollmann, Ctaatsfecretir des 
Reidjs-Marineamts, ijt zum Vice-admiral ernannt 
worden. Damit iſt bie Zahl ber activen Bice-Abmirale 
auf 5 gefitegen und hat eine bisher no 
weſene Höhe erreicht. Kollmann trat 1857 in die 
emlich früh in den Admiralſtab 


Commando des Schiffsjungen⸗Schulſchiffes „Mebuſa““ 
und darauf des Cadettenſchulſchiffes „Eliſabeth“ auf 
deren mehrjähriger Reife nach Weſtindien bezw. na 
Oſtaſten. Nachdem er unter Caprivi längere Zeit Ch 
des Stabes der Admiralität geweſen, wurde Hollmann 
im Augujt 1888 zum Contre-Admiral befördert und 
führte als ſolcher während des Winterhalbjahres bie 
Schulgeſchwader, im Sommer 
ſchwader; Ende April biefes Jahres mit dem Uebungs⸗ 
geſezwader aus dem Mittelmeer zurückgekehrt, erhielt 
er die Berufung zum Giaatsferreiür des Reichsmarine⸗ 
i wie fein Bormann 
ard nur wenig über 2 Jahre in der Charge des 
Contre⸗Admirals geweſen. 5 


Marine ein, wurde zi 


1889 das Manbverge⸗ 


Vicewachtmeiſter v. Puttkamer (Stolp), Vicefeldwebels 

Schmidt (Oſtersde), Gchmidt I und H (Marienburg), 
b. Wernsborff Marienburg) zu Secondlieutenants; 
Shen und Warkentin (Grau- 


die Secondlieutenants 
denz) zu Premierkzeutenauts; Premierlieut. Möller 
Thorn) zum Faußtmann. Der einjährig⸗ freiwillige Arzt 
Dr. Rummel vom 128. Infanterie-Regiment ift zum 
Unterarzt im Felbartillerie-Regiment Nr. 36 ernannt 
worden. 5 

* [Berſetzung.] Der Regierungs-Aſſeſtor v. Laer 
zu Danzig iſt an das Oberpräſidium in Coblenz und 
der Regierungs-Aſſeſſor Paul Wagner in Marien- 


werder an die Regierung in Bromberg verſetzt worden. 


* [[Wehr-Prozeßz.] Der frühere Landesdirector 
Dr. Wehr und der Butsverwalter Holtz haben gegen 
das in der Zerjenauer Entwäſſerungsſache gegen ſie 
ergangene Urtheil der hieſigen Strafkammer die 
Revifion bei dem Reichsgerichte angemeldet. 

* {Gtadttheater.] Mit Ende dieſer Woche beginnen 
wieder die bisher jo beliebten populären Opern - Bor- 
ſtellungen zu ermäßigten Preiſen. Als ſolche werden 
Sonnabend die „Weiße Dame“, Sonntag Nachmittag 
„Freiſchütz“ gegeben werden. 

-a- [Wilhelmtheater.] Zu den effectvollſten Pieceu 
der Gebrüder Luppu, über deren Productionen am 


Luftreck wir ſchon berichtet haben, gehört der Schluß 


der Vorſtellung, wobei die einzelnen Künſtler mit einem 
gewaltigen Schwunge ſich auf das Sicherheitsnetz, 
welches unter ihnen ausgeſpannt iſt, niederwerfen. 


Auch geſtern Abend wurde dieſes Stück ausgeführt, 


doch hätte daſſelbe beinahe einen böſen Ausgang ge- 
nommen. Die Künſtler hatten geftern zum erſten Male 
ein neues Netz ausgeſpannt, deſſen Fäden lte nicht 


und Max derecjeh eine Anklageſache wegen Verbrechens 
gegen die Sittlichkeit verhandelt, die in der letzten 


Schwurgerichtsperiode wegen Ausbleibens einiger Zeugen 
vertagt worden war. Die Verhandlung wurde heut 
abermals vertagt. sa y 
[Polizeibericht vom 26. November.] Berhaftet: 22 
Perfonen, barunter 1 Arbeiter wegen Diedjtabls, ei 
Seefahrer wegen Bedrohung, 1 Wittwe wegen groben 
Unfugs, 18 Obdachloſe. — Geſtohlen: ein Schafspelz 
1 ſchwarzer Ueberzieher, 1 ſchwarzer Tuchrock, ei 
brauner Kindermantel, 1 braune wollene Unter jacke 


— Erfurt, 25. Nov. 


und Köſen durch Kochwaſſer überſchwemmt und un- 


fortgeriſſen und das Unſtrutthal iſt überfluthet. Der 
Waſſerſtand in Köſen tft höher als im Jahre 1799. 


geborgen wurden, iſt dennoch großer Schaden verur- 


| Eifenbahn ift eingeſtellt. die Ueberſchwemmung dehnt 
ſich nach den vorliegenden Nachrichten längs der ganzen 
Oſtſeeküſte aus. 5 


heftigem Nordoſt Sturmfluth eingetreten; die niedrig 


hat den höchſten Stand ſeit dem Jahre 1874 erreicht. 

Schleswig, 25. November. In Folge geſtern Abend 
eingetretenen und bis heute früh anhaltenden ſtarken 
Nordoſtwindes hat die Schlei und die Oſtſee einen ſeit 


ch Be 
Pee Unter Kusſchluß der Deffent- 4] 
lichkeit wurde heute gegen die Fleiſcher Franz Finz | der Süden von Zünen if bedroht. In Rinne herrſcht 
Schneeſturm und Kochwaſſer. Wie aus Gjedſer ge- 
meldet wird, iſt von keiner Seite eine Ueberfahrt 


gehen. 
„Hüttich, 25. November. Infolge ſtarker Regengüſſe 


n 


ä 


¥ 


Augsburg, 25. November. die Wertach und der 
172 ſind bedeutend geſtiegen und aus den Ufern ge⸗ 
reten. 5 

Raffel, 25. November. Die Fulda, welche über 
Nacht jehr geſtiegen war, fällt ſeit Mittag wieder. — 
Im Hoftheater fiel heute die Vorſtellung wieder aus, 
da der Betrieb der ſtädtiſchen Gasanftalt erſt morgen 
Nachmittag wieder aufgenommen werden kann. 

Das Giſenbahn⸗Betriebsamt giebt 
bekannt: Beide Geleiſe zwiſchen Station Großheringen 


Gb., kurze Lieferung 40½ MM Gd., per Rovember- 
Mat 301 2 JUL Gb. 

Notzucker ruhig. Rendement 880 Tranfitereis franco 
Reufahriwaiier 11971212 A bez. per 50 Kilogr. 
incl. Gata, 

Betvotewm per 50 Kilogr. loco ab Neufehrwaſſer ver- 
zollt, bei kleineren Zuantitäten 12 “Mi bes. 

Doriteher=fmi der Kanfmannſchaft. 


Danzig, 26. November, 
Getreidebörſe. (§. v. Morſtem.) Wetter: Starker 


Froſt. Wind: O. 


fahrbar. Verkehr vorausſichtlich auf 24 Stunden voll⸗ 
ſtändig unterbrochen. 

Eiſenach, 25. Nopbr. Die Waſſergefahr iſt hier und 
in der Umgegend beſeitigt. Schmalkalden und Umgegend 
wurden von derſelben ſchwer heimgeſucht. Der Beirieb 
auf der Werrabahn, welcher ſeit vergangener Nacht 
wegen Hochwaſſers geſtört war, iſt heute Nachmittag 
wieder eröffnet worden. 

Rudolftadt, 25. Nov. In Folge geftern Abend ein- 
getreteten Hochwaſſers iſt der untere Stadttheil über⸗ 
ſchwemmt; der Eisenbahnverkehr ift geſperrt. 

Kahla, 25. Nov. In Folge dedentenden Kochwaſſers 

find hier zwei Hinterhäuſer eingeſtürzt, der Bahn- 
verkehr ift eingeſtellt. In Oelknitz ſtürzten 8 Häuſer 
und eine Brücke ein, 5 Berfonen kamen ums Leben. 
Die Bahnbrücke bei Goeſchwitz iſt defect. 
Jena, 25. Nopbr. In den Zenaiſchen Nachbarorten 
Wenigenjena und Kamsdorf find durch das Hochwaſſer 
15 Häuſer zerſtört worden; auch einige Perſonen ſollen 
umgekommen fein. Der Eiſenbahndamm der Saalbahn 
bei Loebſtedt iſt 50 Meter weit weggeſpült. 

Bad Köſen, 25. November. das Kochwaſſer hat im 
Saalthal große Berheerungen angerichtet. Die 800 
Jahre alte Gaalbrücke und mehrere Fäuſer wurden 
weggeriſſen; in Lengefeld find ebenfalls mehrere Häuſer 


bejest 13 
149 UL, quibunt 122/34 192 M. 1278% 148 ML, glaſig 
120% 141 JUL, 125% 146 SL, hellbunt bezogen 128% 
130 AA, heilbunt bejegt een 141 Al, weis 1289% 


Roggen flau und Breife 1 bis 2 Al niedriger, Bezahlt 
iſt 1 114d 171 M, 121% 170 AM, 115 
168 JUL, 113% 167 AL, poln. zum Tranfit 121% 120 U, 
rider M AU r 


zum Tranſit 125% 118 es 
20% per Tonne, Termine: November in. 
ländiſch 173 JUL bez. Rovbr.-Desember inländiſch 169 JU 
Br., tranfit 120% M. Br., 120 M Gd., A 
land. 16112 JU Br, 1601/2 Al Gd., tranfit 119 JU Br., 
118% M Gd. Reauliungspreis inländiih 170 JU, 
unterpolnii 120 AN, trantit 118 AL 

Gerſte iſt P inland, große 110% 195 , 
i 109% 150 per Tonne. — Hafer inländiſcher 

22 JU per Tonne bez, — Erbſen. Inländiſche Sod- 
136, 137, 150 JU, polniſche zum Tranſit Mittel- 116 AM 
per Tonne gehandelt. — Wetsenhtete zum Geeerport 
grobe 4,45, 2432 JUL, feine 4,20 Al per 50 Niloer, 
bei, — Spiritus contingentirter loco 60 Al Gd., kurze 
Lieferung 60 JA Gd. per Nopbr.-Mai 60 AN Gd., nicht 
contingentirter loco 501/2 fl Gd., kurze Lieferung 10½ 

6b., ver Rovbr.-Mai 4012 M Gd. : 


Productenmärkte. 


Lübeck, 25. Rovbr. In Folge des Nordoſtſturmes 
iſt eine bedeutende Ueberſchwemmung eingetreten. Die 
Hafenſtraßen ſtehen fußhoch unter Maſſer. Obſchon 
die Vorräthe in den Speichern Nachts nach Möglichkeit 


ſacht. Der Betrieb. auf der Eutiner und Travemünder 


Kiel, 25, November. Seit geſtern Abend iſt bet 


3 
b nd 12 un 
125% 163 JU per 120%, ruſſ. 1200 121 M per 120%. 
000 1 0 5 172.5 125 bez. — 


103, 106, 108 M, 
bez., graue ruff. 103 JUL 

ee 132 J bei. — Y 
Hilogr. 115, 125, 126, 127 M bez. — Wicken per 
— Feinſaat per 1000 Kilogr. 


gelegenen Stadtiheile find überſchwemmt. Das Waſſer 


Jahren nicht dageweſenen hohen Waſſerſtand. 


5 5 ez. 

„Kopenhagen, 25. November. Infolge ſtarken Bft- | feine ruff. a. d. Mailer 170 JUL bez. — fen per 

1 Sturmes und Hochwaſſers find im Oſten Jüt-⸗ 1009 Kilogr. ruſſ. ER 140, 141 M bei. — 
T 


i 
lands große Ueberſchwemmungen eingetreten, namentlich Faß loco 
bei Fredericia, wo die Eiſenbahnbrücke unterminirt iſt. 


Die Stadt Kolding ſteht theilweiſe unter Waſſer, auch 


möglich. Das Poſtſchiff wird morgen von hier ab- 


Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 26. November. Wind: OCHO. 
Nichts in Sicht. 


Plehnendorfer Kanalliste. 


25. November. 


find die Ourthe und die Vesbre aus ihren Ufern ge- 
reten und haben die Umgegend mehrere Fuß fief 


3 : Schiffsgefäße. 

Stromauf: 1 Kahn mit div, Gütern, 1 Kahn mit 

iſen. ; 

Siromabs Nadran, Hirichfeld, 50 T. Rohzudker, — 
Siri, Hirſchfeld, 50T. Rohzucker, — Lingorski, Mewe, 
75 T. Rohmer, Bieler u. Hartmann, Neufahrwaſſer. 

Holztransporte. 5 a 

Stramab: 3 Traften hier. Ranihols, eichene Schwellen, 
9 05 Wegner -Schulitz, Jedowski⸗Schulitz, Duske, 

ornbu ’ i 


Am 27. Rovbr.: A, 4.35, 

6. . l. Ul . Danzig, 26. Nov. if, | 16 a ven 

Dektetensſichten für Donneritag, 27. Novbr., Notizbuch, 1 Stück Chokolade ift im Schaltervorraum 

auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 1 ae 3 aul Wee Bi 
und zwar für das nordöftlihe Deutſchland: | funden abzuholen von der Potizei-Direction, 


we Pe abana is „Flatow, 25. Novbr. Geſtern hielt hier der) 
Beränderlich, vielfach trübe, Niederſchläge, feuchte werber um 6 ir ie 5 
Oft auffriſchent ! Winde. Tempera 8 werber um das erledigte Reichstagsmandat des 


1 Granat-Armband. — Gefunden: 1 Impfſchein, ei 


Berlin, 25. November. Die Poſt von dem am 22. 
Oktober von Changkai abgegangenen Reichs - Poſt⸗ 
ampjer „Neckar“ ijt in Brindiſi eingetroffen und ge⸗ 
igt für Berlin vorausſichtlich am 27. d. M. Bor- 
tags zur Ausgabe, ne oe 


Slchiffsnachrichten. 
* Danzig, 26. Nopbr. Die hieſige Bark „Königin 
ijabeth Luiſe“ (Capitan Maſur) if geſtern in 
Queenborough angekommen. g ae 

Kopenhagen, 22. Nopbr. Der däniſche Schooner 


hreifes Schlochau Flatow, Herr v. Helldorf- Bed: 
der in Begleitung des bisherigen Abgeordt 

sd hienen war, feine Candidatenrede. 
Redner beſtritt ſowohl ultraconſervativ als Aar 
zu ſein. Es werde ihm ferner vorgeworfen, er 
Tulturkämpfer. An den fo genannten Culturkamp 
geſetzen jet er unſchuldig, nicht aber an dem Jejutten 
geſelz, und letzteres halte er heute noch für unbedingt 
nothwendig, denn der Jeſuitenorden fei gegründet „Regina“ aus Troenſe, von Charlestown mit Thon 
worden zur Bekämpfung, zur Ausrottung des Prote- | nach Stettin, und ber engliſche Dampfer „Brimate” 
ſtantismus den der größte Theil der Bewohner des aus Middlesbrough, von Kronſtadt nach Honfleur, find, 
deutſchen Reiches und das Hohenzollernhaus bekennen, wie ſchon kurz gemeldet, in letzter Nacht auf der 
und wer zur Aufhebung dieſes Geſetzes ſeine Sand den ba Aupenrhebe mit einander in Colliſion geweſen. 
biete, fei ein Berräther an feinem Baterlande und an | Der Dampfer hatte einen Lootſen aus Dragör an 
feinem Kerrſcherhauſe. Er jet ferner ein „Cartell- Bord. Die Nacht war ſehr dunkel. der Schooner 
bruder“ genannt worden, das rühre indeß ebenſowenig fank Schnell fort. Alle an Bord des Schiffes Befind⸗ 
wie die Thatſache, daß er [hon 4 Mal durchgefallen | lichen ſtürzten aufs Dech. Die Frau des Capitäns, der 
dei; das letzte Mal fogar in ſeinem Heimathshreife, | Steuermann und zwei Mann flüchteten ſich in das 
Im Intereſſe der Sache läge es oft, befreundete Par- Boot, wurden aber von dem Sog in die Tiefe ge- 
teien zu vereinigen, und deshalb ſei er in Halle für zogen. Nur dem Steuermann gelang es, ſich zu retten. 
das Cartell eingetreten und habe erklärt, daß man mit | Die Uebrigen ertranken. Der Capitán und fein Sohn 
dem großen Staatsmanne Bismarck zufammengehen | gingen mit dem Schiffe unter. Zwei Mann flüchteten 


Soa 


NER 


I _3 Zraften desgleichen, Striſower u. Kurzmann⸗Jaroslau, 
Schleien Ulanow, Müller⸗Hornbuſch. N ; 
1 Traft kiefern Kantholz, eihene Stäbe, Reinhold u. 
Co.-Cemberg, Graf-Olesince, Münz, Kirrhaken. 
1 Traft kieſern KRanthols, Birnbaum ⸗Anszamia, Galizien, 
Zweczkenbaum⸗Rudnik, Müller, Dornbuſch. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 25. November. Waſſerſtand: 1,00 Meter. 
Wetter: Froſt, Morgens! Gr. R., leichtes Schneetreiben. 
Nachm. 9 Gr. cone N., etwas ſtark. 

8 omab: 
John, 1 Büterdampfer, Thorn nach Danzig, Stückgut. 
Schmarzewski, 1 Güterdampfer, Thorn nach Danzig, 
Stückgut. 


Se mi 5 


Für Sonnabend, 29. November: 
_ Beränderlich wolkig; abnehmende Temperatur. 
Rauher Wind, Niederſchläge. Vielfach Nachtfroſt 


- _ labendzug Danzig-Skolg.] Auf die feiner 
Zeit an die königliche Eiſenbahn⸗Virection zu 
Bromberg ſeitens einer größeren Anzahl Be- 
wohner von der Eiſenbahnſtrecke Lauenbura- 
Neuſtadt gerichtete Borftellung wegen Gpäter- 
legung des Abendzuges Denzig-Gtolp hat die 
genannte Behörde nunmehr den Beſcheid ergehen 
laſſen, daß jie bei Aufſtellung des nächſten Sommer- 
fahrplanes den Antrag möglichſt berückſichtigen 
werbe, fie es indeß ſchon ſetzt ablehnen müſſe, 
den fraglichen Zug zu der beantragten ſpäteren 


Meteorologiſche Depeſche vom 26. November. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Dans. 31g.“ ) 


a | Bar. 
8 Ml. | 


Zeit von Danzig abgehen zu laſſen, da durch die | müſſe, auch wenn er die dargebotene Hand zurück- ſich in die Toppen und wurden gerettet. 
e le Ge tn thee ee, ee Aberdeen e.: dad J ba bes. | 1 
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ſche en in Thorn, ee un 1 find, aus u es 5 — — Dani, Brio- München. 755 | NRW 5 bedecht —8 
rom Bvt] ſeit aus Warſchau, in der Nacht vom Sonnaben konn- 2 o, , 750 | HR... = — Y, Bis 7511 8 116 —12 
dar ee e tas den Derlonen verhaftet morben, bi verdächtig %, Sonlols [10460 56700 12: Delle | 132.00 134.70 des —— . | RD 5 Sines 15 
Ende zu bereiten. Zwiſchen hier und Neufahr⸗ ind, den güngſt gemeldeten) oppelten aubmord in 315% weltpr. by y dam. G.. 11 09.20 109.20 ien 85 patas + 5 Zu are: 
f | AO" ua goal at EA a lan | Pest 222251 8 no did La 
regen Dampferverkehr offen gehalten, doch hat * Den Lehrern Witte zu Neuendorf im Kreiſe Lauen- | 3 Fital g. Pr. 55.50 55,70 Stamm.) 83,201 83,30 | BUG mo ooo..] — 5 er | == | 
der Faſſagterbampfer „Legan“ jeine Fahrten | burg, bisher zu Kohenfelde, Gchmibice zu Alt- Bo. f g. | 88,40 85,20] Dam. SA. 1010 10 7 I) Nachts ftarke Bien mit ones bedeckt 6 
zwiſchen Danzig und Weichſelmünde eingeſtellt. litten im Kreiſe Mohrungen, Urban zu Roggenhaufen 57 fngtsb. 88,10 88.0 Trk. 5% K.-H. 88,00 88,10 | : r ws 
Hondón Steobbeld und Plegmendor war heute | im Areife Geilsberg ift ber Adler ber Inhaber des ic l Bar. 8910 BSD], o gs Whoa, Wo mie 7 pa Quo, 2 = lat 
eg nur noch eine ſchmale Rinne paffirbar, | bohenzollernſchen Sausordens verliehen worden . heit, beter ile 12 Sturm, 10 = Harker Sturm 
halten. en Shek ee Vermiſchte Nachrichten. | i Danger BONE. ab ES een ae 
in ganzen preußiſchen Laufe der Weichſel ſcharſes Unwetter und Ueberſchwemmungen. e ruta eng 118 75 lage in en legten groben Umisanblungen ber Tetter- 
i x e : y 19, = Jae, ° age in den letzten Tagen iſt folgendes: Ein barome- 
Grun deistreiben, welches die Stromfahrzeuge (Wolff's Depeſchen.) 1 feinglaſig u. weiß 126—1 26% 156—19941 Br, triſches Diarimum von über m. liber Mittel- 
Hoipigt, eiligſt in bie Winterhäfen zu flüchten. Köln, 25. November. Wie die „Köln. Volksztg.“ ho t 126-1341 155—198 JU Br. ſchweden und eine Deprelfion von unter 750 Nm. füdlich 
Die Schnellfähren bei Marienwerder und Kulm] aus Witten meldet, iſt auf den Zechen Bommerbank, 6 126— 13405 152197 JUL Br.| 136-—195 der Alpengegend, demeniſprechend lebhafte nordöſtliche 
rot 


13 
Nachtigall und Blankenburg in Folge des Kochwaſſers an een 112195 f Be.) M bes. 
der Betrieb eingeſtellt. 1 
Köln, 25. November. Kier laufen fortwährend 
neue Meldungen über die Ausdehnung der Ueber- 
ſchwemmungen in der Rheinprovinz und in Weſifalen 
ein. In Bochum zerſtörte die Ruhr die ſtädtiſche N teed 
F ee ER 182 m Be 15115 re 9 per Juni-Juli tranſit 
na intersraphe iff unterbrochen, die Bahnhof- cane ledri 7 Sonne v . 
| Cbsuliee von Bocholt nach ß Medtigek, per Sonne von 1000 Rileer. 
unter Waller. In Bocholt find alle Fabriken außer 118—120 Al bez. 
Betrieb, es herrſcht große Noth. Regulirungspreis 120% lieferbar inland. 170 J, 
Der Kölner Rhcinpegal zeigte um 11 Uhr Bor- fit 118 JU 


anterpoln. 120 AL, tran 
mittags einen Waſſerſtand von 5,12 Meter. Das Waſſer 


haben bereits außer Betrieb geſetzt und in Sicher 
heit gebracht werden müſſen. Der Traject wird, 
laut telegraphiſcher Meidung, mit Kähnen bei 
49 und Nacht für Perfonen und leichte Päckereien 
vermittelt. 

* [Berfonalien beim Militär.] Der Offizier vom 


ordinär 


Temperatur 3—18 Grad 
Froſkgrenze erſtreckt ſich von London ſüdwärts über 
Clermont und von dort über die Alpen nach dem 
ſchwarzen Meere hin, Berlin meldet —12, Königsberg 
—18 Grab. Schneehöhe: Hamburg 3, genwalder⸗ 
münde 5, Swinemünde 8 Etm. 

Deutſche Seewarte. 8 


Auf Lieferung per November inland. 173 Al bes, Meteorologiſche Beobachtungen. 


Helerve Koepke, Dobberfiein, duby und Pampe ſteigt noch immnr. Kuch vom Doers ein wird Steigen per November Desember inländiih 169 M Br, | z o 

ud vom nieberfihleflichen in das pr Bean ne gemeldet, ei Mannheim it der Strom 1 1220 1 1 120 at 85. oT 119 Ae 3 3 Stand Thermom. Wind und Wetter. 

illon Nr. 17 verſeizt; die Gecondlieutenants An- ſeit geſtern früh um 1,50 Meter gewachſen. Hier Br., 181; u 6d. 5 59 8 E mm sn 

Serer, Kieler, Skopnik, Wallenius und Büften- Bee Nachts Regen, jetzt Schneeſtürm. Die hieſige | Gerite per Tonne von 1000 Kilogr. große 110% 145 AM 

erg find zu Bremierlieuts. der Referve des 16. Feld⸗ erft wird von den Gütern geräumt. Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Koch- inland. = : 18575 ER 89 2 12955 5 eich Schnee 
Artillerie Rgts., der Dicewachtmeiſter Funck von ber Mainz, 28. A vember. Der Rhein iſt um 0,89 Meter | _ 136—150 JU, weiße Mittel tranfit 116 JU 2612 7658 | 144 8. lebhaft bewöln ; 
eferve des 1. Peibhufaren-Rgts.. bie Dicewachtmeiſter geſtiegen; die Höhe deſſelben beträgt hier 2,45 Meter; | Hafer per Tenne von 1000 Silogr. inland. 122 JU _ : - 

dab row (Candiwebrbezirk Pr. Stargard) und Ziehm] bet Mannheim beträgt der Mafferſtand 5,64; der os per 50 Qilogramm Gum See-Export) Weizen⸗ Rerantooritije Redacteure. für den poliifien Theil un ver 
(Kandwehrbezick Marienburg), zu Gecomblieutenants | Neckar ſteigt raſch, der Ober Neckar langſam Der | Spiritus per 10000 Y Liter contingentirt loco 60 | f. Wanger, den Dr. 3, Serrmann, — das Senilcton u nec 

ejerve des Selbartillerie-Regis. Nr. 35 befördert. ao bei Wimpfen ift 6,09 Meter, das Waller kurse Lieferung 60 JUL R nd den übrigen redactioneten Inhalt: A, Alein, — für ben Inferuten 


Mai 60 wen: A. W. Kafemann, fämmtlich in Danzig. 


5 ( Gd, per Non. 
A Gd., nicht contingentirt loco 40% JL 


— 


Mittwoch, 26. Novemb 


Beilage zu Nr. 18621 der Danziger Zeitung. 


er 1890, 


Danzig, 26. November. 

* [I Poſtaliſches.] Waarenprobenſendungen und Boft- 
packete (Colis postaux) nach Boríngal können fortan 
wieder auf dem Landweg über Spanien, welcher wegen 
der Quarantäne vorübergehend nicht benuß bar war, 
befördert werden. 

[ehrerwahl.] Die Lehrerin Fräulein Clara 
Schaffenberg iſt als Lehrerin für die hieſige 
ſtädtiſche Bezirks-Mädchenſchule am Faulgraben und 
der Lehrer Reinhold Bollmann aus Pr. Stargard iſt 
als Lehrer für die hieſige Bezirks-Knabenſchule auf 
dem Hakelwerk erwählt worden. : 

* Tatterſall.] Geſtern Abend fand im Tatterſall 
ein von Freunden des Reitſporis ausgeführtes Neiter et 
ſtatt. Es wurde zunächſt von 12 Herren eine Polonaiſe 
recht ſicher geritten, worauf der Stallmeiſter Kr. Gerber 
einen Schimmel in der hohen Schule vorführte. Auch 
ein Manöver, ein jeu de rose und eine Jagd wurden 
recht flott geritten. Weniger befriedigend war der Theil 
des Programms, der Nachahmungen der Circus- 
voritellungen bot. Wer Gelegenheit gehabt hat zu 
beobachten, in welcher Weiſe die berufsmäßigen Künſtler 
lernen und ihre Fertigkeiten üben, wird zugeben, daß 
auch der begabteſte Liebhaber derartige Leiſtungen nicht 
ſpielend erzielen kann. Die Productionen des Jockey 
Und des Clown könnte man ohne Verluſt entbehren. 

Y Mus der Provinz, 25. November. Um dem 
Lehrermangel entgegenzutreten, hat die Schulaufſichts⸗ 
behörde die Seminare angewieſen, in jedem Curjus 
einige Zöglinge mehr aufzunehmen, als im Etat der 
Anſtalten vorgeſehen ſind. Da ſich aber in unſerer 
Provinz ein beſonders ſtarker Bedarf an evangeliſchen 
Lehrkräften bemerkbar macht, ſind bei den evan⸗ 
geliſchen Schullehrer-Seminaren fog. Nebencurſe 
eingerichtet worden. Einen ſolchen Nebencurſus mit 
30 Zöglingen hat das Seminar zu Löbau bereits in 
dieſem Jahre entlaſſen. Im nächſten Jahre geſchieht 
dies mit dem Nebencurſus zu Marienburg und 1892 
mit dem zu Pr. Friedland. Das Cöbauer Seminar hat 
aber bereits einen neuen Nebencurſus eröffnet. Auf 
dieſe Weiſe iſt es möglich, alljährlich ca. 30 junge 
Leute mehr dem Lehramt zuzuführen. Die Unterrichts- 
verwaltung erreicht durch dieſe Einrichtung daſſelbe, 
als durch ein etwa neu begründetes Gdullehrer- 
Seminar. 

§§ Elbing, 25. November. In der geſtrigen Sitzung 
des Gewerbevereins, welche außerordentlich zahlreich 
beſucht war, hielt Herr Dr. Neſſelmann, welcher zum 
Studium des Koch'ſchen Verfahrens in Berlin geweſen 
war, eiuen Vortrag über bie Koch'ſche Heilmethode, 
an welchen ſich die Beſprechung der Fälle, welche 
Vortragender in Berlin geſehen hatte, knüpfte. Zugleich 
wurden die Sed iden Injectionsſpritzen vorgelegt und 
Tuberkelbacillen unter einem Mikroskope gezeigt. So 
geſtaltete ſich der Vortrag zu einem ungemein inter- 
eſſanten, und nachdem der Vorſitzende noch einige Worte 
über die hohe Bedeutung des Heilverfahrens hinzuge⸗ 
fügt, beſchloß der Verein unter Erhebung von den 
Sitzen, dem Geh. Rath Koch in einer telegraphiſchen 
Deßeſche feine Verehrung auszudrücken. In unjerer 
Stadt find durch Herrn Dr. Salecker bereits Berjuche 
mit der Impfung gegen Lungentuberkuloſe an einer 
jungen Dame gemacht worden, welche die bekaunten 
Reactionen zur Folge hatten, und in nächſter Zeit 
werden die Berfuche noch vermehrt werden können, da 


noch ein zweites Fläſchchen der koſtbaren Flüfſigkeit 
hergelangt iff. Das 12jährige Töchterchen eines hieſigen 
Poſtſecretärs hatte ſich ohne Wiſſen der Eltern direct 
an Geh. Rath Koch gewandt und erhielt von beffen 
Gemahlin einen liebenswürdigen Brief, in welchem fie 
ihm ganz ausnahmsweiſe Lymphe zur Heilung für 
fein „Muttchen“, für welche es fo zärtlich gebeten habe, 
verſprach. Diejelbe iſt heute angekommen. Im Ge- 
werbe⸗Verein wurde außer jenem Thema noch ein 
zweites behandelt, welches auch das größte Intereſſe 
erregte. Herr Ingenieur Kröger ſprach über das 
Mannesmann 'ſche Verfahren zur Fabrication von 
Röhren durch Walzen aus ſoliden Eiſencylindern ohne 
Naht. Dazu konnte eine Serie von Proben vorgelegt 


werden, welche der Verein aus dem Gewerbemuſeum 


in Königsberg leihweiſe erhalten hatte. Ein beſonders 

zu dem Vortrage gefertigtes Modell erläuterte den ſo 

Weise klar zu machenden Prozeß in anſchaulicher 
eiſe. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Das Koch'ſche Heilverfahren. 

L. Berlin, 25. November. Bereits vor einigen 
Tagen waren Gerüchte verbreitet, wonach einzelne 
Kerzte, welche im Beſitz des Koch'ſchen Heilmittels 
ſind, den Preis deſſelben erheblich überſchritten 
hätten. Jetzt bringt die „Köln. Zig.“ den Abdruck 
eines Schreibens, welches ein Samulus des Herrn 
Dr. Levy an einen Cungenkranken in Davos ge- 
richtet hat. In demſelben wird dem Kranken an- 
heimgegeben, fic) hier einzulogiren und fic pri- 
vatim vom Herrn Doctor behandeln zu laſſen. 
„Wegen der außerordentlich geringen Menge 
Lymphe, die uns augenblicklich zu Gebote ſteht, 
iſt es Herrn Doctor nicht möglich, eine Infection 
unter 300 Mk. zu machen.““ Serr Dr. Levy 
ſchreibt nun an die „Nat.-Itg.“ u. a.: 

„Meine Meiſung ging dahin, alle Lungenſchwind⸗ 
ſüchtigen abzuweiſen. die Form, in der dies einem 
Patienten in Davos gegenüber von einem meiner 
Famuli ohne mein Wiſſen geſchah, kann ich allerdings 
nicht billigen.“ 5 

Auch der „Nat.-Ztg.“ ſcheint dieſe Erklärung 
unzureichend. Wenn übrigens die „Köln. 31g.“ 


„in der freudigen Lage“ iſt, „allen auswärtigen 


Kranken die Mittheilung zu machen, daß alle uns 
bekannten tüchtigen Aerzte in und außerhalb 
Berlins von der Auffafjung des Herrn Dr. Levy 
weit abſtehen“, jo erlauben wir uns mit Rück⸗ 


ſicht auf die Quelle, aus der die Eingangs er⸗ 
wähnte Notiz gefloſſen iſt, die Berechtigung zu 
dieſer „Freude“ zu bezweifeln. Möglicher Weiſe 
iſt jetzt für Abhilfe geſorgt, inſofern Profeſſor 


Koch ſich vorbehalten hat, die Zahl der Patienten, 


welche die einzelnen Aerzte behandeln dürfen, 


ſelbſt zu beſtimmen. 5 
Dresden, 25. November. der Stadtrath hat 
eine aus den Oberärzten des ſtädtiſchen Aranken- 


haufes beſtehende Commiſſion gewählt mit dem 


Erſuchen, Borichläge zu machen, wie die Koch'ſche 


Behandlung der Tuberkuloſe am zweckmäßigſten 
in Dresden zu allgemeiner Durchführung ge- 
bracht werden könne. 8 

München, 25. Novbr. Der Herzog Theodor 
in Baiern iſt, begleitet von dem Badearzt May, 
nach Berlin gereiſt, um ſich von dem Profeſſor 
Dr. Koch deſſen Lymphe für den Kurort Kreuth 
bei Tegernſee zu beſorgen und ſich über ihre Der- 
wendung zu informiren. Der Arzt Burger in 
der Borftadt Bogenhauſen bei München erhielt 
bereits Koch'ſche ymphe und verſuchte fie bei 
tuberkuloſen Kranken. 

Augsburg, 25. November. Zum Studium der 
Koch'ſchen Heilmethobe begiebt fic) demnächſt im 
Auftrage des Magiſtrats eine größere Anzahl 
hieſiger Aerzte nach Berlin. 

Hannover, 25. Novbr. In dem hieſigen Hen- 
riettenſtift und in einer Privatklinik werden an 
Lupus, Knochen- und Gelenktuberkuloſe, ſowie 
an Tuberkuloſe der Drüſen, der Lungen und an 
Kehlkopfſchwindſucht Leidende nach der Koch'ſchen 
Heilmethode behandelt. Bei ſämmtlichen Behan- 
delten trat nach der Injection eine Steigerung 
der Temperatur bis zu 40,2, 40,3 und in einem 
Fall bis 40,5 ein. 

Paris, 25. Rovbr. Dr. Paſteur erwiderte auf 
eine Anfrage des „Temps“ in Betreff ſeiner 
Meinung über Kochs Entdeckung, daß er ſich 
vom techniſchen Standpunkt aus auf Ver- 
muthungen beſchränken müſſe. Er wolle auch 
kein Urtheil darüber abgeben, daß Koch den Weg, 
welchen er zur Erreichung des großen wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Zieles verfolgt, nicht beſchrieben habe; 
aber die erhaltenen Rejultate ſeien bewunderungs⸗ 
würdig. 

Newnork, 24. Nov. Ein Arzt in Kanſas City 
injicirte heute zweimal einen von hochgradiger 
Schwindſucht Befallenen mit Koch'ſcher Lymphe; 
die dadurch erzielte gute Wirkung hält an. 


Noubaix, 24. Novbr. Heute Abend 6 Uhr brach in 
der Stofffabrin von Prouvoſt und Screpel Feuer aus. 
Der durch daſſelbe angerichtete Schaden wird auf 
800 000 Sres. geſchätzt; 600 Arbeiter find in Folge 
des Brandes arbeitslos. (W. T.) 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung 


Hamburg, 25. Novbr. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco neuer 184—195. — Roggen 
loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 178—188, ruff. 
loco rubia, 133—136. — Hafer ruhig. — Gerſte ruhig. 
— Rübsl (unverzolit) feſt, loco 59. — Spixitus felt, 
per Jtovbr, 29½¼ Br., per November-Dezbr, 29 Br., per 
Dezember Januar 29 Br., per April-Mai 29 Br. — 
Kaffee ruhig. — Betroleum ruhig. Standard white 
loco 6,30 Br., per Dezbr. 6,20 Br. — Wetter: Schnee. 

Hamburg, 25. Novbr. Kaffee. Good average Santos 
per November —, per Dezember 83½, per März 77, 
per Mai 75%. Ruhig. E q 
Hamburg, 25. Nopbr. Zuckermarkt. Rübenrohzucker 


1. Product, Baits 88% Rendement, neue Uiance, f. a. B. 


per Nov, 36, 


Hamburg per Novbr. 12,30, per Dezember 12,30, ner 
Märs 1891 12,85, ver Mai 13,12, Natz 2 

Bremen, 25. November. Petroleum. (Schluhbericht.) 
Still. Standard white loco 6,25 Br, 

Havre, 25. Novbr, Kaffee. Good average Santos per 
Deibr. 105,25, per Mär: 98,00, per Mai 96,50. Ruhig. 

Frankfurt ao Me, 25. Nov. Effecten-Societät, (Schluß.) 
Credit-Actien 259, Franzoſen 2123/4, Lombarden 116, 
Kegypter 96,40, Gotthardbahn 157,90, Disconto-Com- 
mandit 206,20, Dresdner Bank 150,50, Laurahütte 136, 
Gelſenkirchen 168,70. Ruhig. 

Wien, 25, Rov. (Schluß-Courſe.) Dejterr. Papierrente 
88,10, do, 5% do, 101,00, do. Gilberrente 88,15, 4% 
Goldrente 107,50, do. ung. Goldrente 101,25,5% Bapier- 
rente 99,30, 1860er £ooje 137,25, Anglo-Auft, 160,50, 
Canderbank 221,25, Ereditact. 295,25, Unionb. 238,00, 
ungar. Ereditactien 351,00, Wiener Bankverein 116,25, 
Böhm, Meitb. 330,00, Böhm. Nordb. —, Buſch. Eiſen⸗ 
bahn 470,00, Dux -Bobenbacher —, Glbethalbahn 225,00, 
Nordbahn 2735,00, Sransofen 241,35, Galisier 202,00, 
Cembera-Czern. 226,50, Lombarden 134,25, Nordweſt⸗ 
bahn 217,50, Pardubitzer 171,50, Alp.-Mont.-Act. 92,50, 
Tabakactien 135,50, Amſterdamer Mechicl 95,00, Deutſche 
Blabe 56,471/2, Londoner Wechiel 115,20, Barifer Wechſel 
45,40, Napoleons 9,10%, Diarknoten 56,50, Ruſſiſche 
Banknoten 1,343/1, Silbercoupons 100,00. 
ppt oh te 25. Raub, . Mar 1 5 er 
: er —, per März: 223, Roggen per Mär; 159— 
"Anhwerpen, 28 No, Betroleummarht. (Gchlupberiäht) 

ntwerpen 25. Nov. Petroleummarkt. uß bericht. 
Raffinirtes, Type weiß loco 16½ bez, und Br., per 
November Br., per Dezember 16 Br., per Jan. 
März 16 Br. Ruhig. : 

Antwerpen, 25. Novbr. Getreidemarkt. Weisen be- 
pail Roggen felt, Hafer unverändert, Gerſte be- 

Paris, 25. November. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weiten ruhig, per Nopbr. 25,90, per Deibr. 25,80, 
per Januar-April 25,80, pa Mari-Juni 26,10. — 
Roggen behpt., per Rovbr. 16,80, per März-Juni 17,30. 
— Mehl träge, per Novbr. 58,50, per Dezbr. 58,20, 
per Jan.- April 58,10, per März⸗Juni 58,10. — Rüböl 
träge, ver Jtovbr. 63,00, per Desbr. 63,00, per Jan. 
April 64,00, per März-Juni 64,25. — Spiritus ruhig, 
p. 36,50, per Desbr. 37,00, per Jan.-April 38,25, 
per Mai-Augult 39,25, — Wetter: Schön. 

Baris, 25 Mov. (Schlußcourſe.) 37 amortijirbare Rente 
95.95,3% Rente 94,95, 4½ % Anleihe 104,421, 5% ital. 
Rente 93,10, öiterr. Goldr. 35,00, 4% ungar. Goldrente 
90,50, 4% Ruſſen 1880 —, Ruſſen 1889 97,65, 
4% unific. Kegypter 481,87, 4% ſpan. äußere Anleihe 
74, convert. Türken 18,10. türk. Looje 76,50, 4% 
privilegirte türk. Obligationen 404,50, Franzoſen 552,50, 
Lombarden 306,25, Lomb. Prioritäten 336,25, Banque 
otiomane 693,75, Banque de Paris 825,00, Banque 
d'Escompte 562,50, Credit foncier 1288,00, do, mobilier 
423,15, Dieridional-fici. 682,50, Banamacanal-Act. —, 
do. 5 Oblig. 23,75, Rio Zinto-Actien 583,10, Guescanal- 
Actien 2385,00, Gaz Pariſien 1470,00, Credit Cnonnais 
732,00, Ga: pour le Fr. et l’&trang, 540, Zrans- 
atlantique 625.00, B. de France 4340, Bille de Baris de 
1871 411, Tab, Ditom. 313,00, 2% Conf. Angli 96, 
Wechſel auf deutſche Plätze 1221/2, Londoner Wechfel kurz 
25,33, Cheques a. London 25,3512, Wechſel Wien kurz 
217,50, do. Amſterdam kurz 205,87, do. Madrid kurz 
492,00, C, d Esc. neue 620, Robinion-Act. —, 3. Orient 
Anleihe 77,33. E 

Baris, 25. November. Gerüchte aus Buenos-Anres 
melden, an der dortigen Börſe hätten ſolche Gtreitig- 
keiten ſtattgefunden, daß die Polizei einſchreiten mußte. 
Auch hätten einige Bankiers thre Kaſſen geſchloſſen. 

London, 25. Nov. An der Küſte 3 Weizenladungen an- 
geboten. — Wetter: Nachtfroſt. 

London, 25. November. Engl. 2 % Conjols 951/15 
4% Conſols 104, ital.5% Rente 92, Lombarden 12%, 4% 


conf. Ruifen von 1889 (II. Serie) 971/2 conv. Türken 
173/1, öſterr. Gilberrente 77/2, Me Goldrente 95,00, 
4% ungariihe Goldrente 89 ½%, 4% Spanier 72, 
31% privil. Aeennter 90, 4% unific, Aegnpter 9417, 
95 garantirte Aeanpter 99%, 4/1 % danpt. Tributanl. 

Oli, 6% confol. Merikaner 9112, Ottomanbank 133, 
Guejactien 94, Canabda-Bacifie 761/8, De Beers- Actien 
neue 17, Rio Tinto 223, Rubinen-Actien ½ % Ber- 
luſt, 412% Rupees 811u. Plat discont 5¼. — Wachſel⸗ 
notirungen: Deutſche Blake 20,76, Wien 11,75, Paris 
25,59, Petersburg 277/16 

Glasgow, 25. Jrovernber. feats) Noheiſen. Mixed 


numbers warrants 38 sh 
Siverpaol, 25. Nov. Doe und Mehl ftetig, Mais 
Schön. 
(Schluß bericht.) 


3 d. höher. — Wetter: 

Liverposl⸗ 25. Novbr. Baumwolle. 
Umiat 10 000 Ballen, davon für Gpecutation und Ceport 
1500 Ballen. Träge. Middl. amerikaniſche Lieferunsen: 
per Nov.-Dez. 55 qu, ner Deibr.-Januar 5%, per Jan. 
Febr. 5/3, per Febr.⸗März 58 q, per März-April 5/1, 
per April- Mai 5% , per Nai-Juni 5% u, per Juni-Juli 
52/5, per duli-Auguit 52 d. Alles Käuferpreiſe. 

Petersburg, 25. Rovbr. Wedel a. Condon 33 ‚00, 
1 o 41,60, do. Amflerdam —, do. Baris 
33,60, Yo-imperials 684, ruff. Främ Anleihe von 186% 
(adi 233 2, do. 1856 21212, rte 2. Drientanleihe 1625/5, 
do. 3. Drientanleihe 105 ¼, bo. 4% innere Anleihe 88/8 do. 
4½ % Bodencredik⸗ re 136, Große ruff. Eiſen⸗ 
bahnen 213, ruff. Südweſtbahn-Act. 110%, Petersburger 
Discontobank 587, Betersburger intern. Handelsbank 
487, Petersburger Privat - Handelsbank 260, ruſſ. 
Bank für auswärt. Kandel 270, Warfd;auer Disconto- 
bank —, Privatdiscont 5. 

. 25. Nopbr. Productenmarkt. Talg toco 

— Weizen loco 10,50. Roggen loco 7,25 

200. loco 4,25. Hanf loco 43,00. Leinfaat loco 11.50. 
— = Dieter: Stoit. 


Newyork, 25. Rovbr. Wechſel auf 1 1,81, — 
Rotker Weizen loco 1.051 a, per Nopbr. 1,931, per 
Deibr. 1,03%, Ber Mai 1891 1,06%, Mehl loco 3,10. — 
Mais per Novbr. 0,60%. — Fracht 3. Zucker —. 

NRemnork, 24. Noobr, (Schluß⸗Courie.) Wechſel auf 
London (60 Tage) 4,7931, oe 2 - Transfers 4,881/2, 

Wechſel auf Baris (69 Tage) 5,2 Wechfel auf Berlin. 
(60 Tage) an Ae funbirte Anleihe 1250/2, Ganadian- 
Bacific-Actien 4%, Cenicat-Bactiic-Actien 30, Ebicago- 
u. North-Weſtern-Act, 107, Chic. Mil.- u. Gt. Bare- 
Actien 5833/8, . Cent tral - Aci. 97, Lake- Ghoul- 
Michigan South. Act,, 107½, Louisville- und Nafhoille⸗ 
Actien 758, Newy. Lake - & u. Weſtern⸗ Act. 1 
Newy. Cake-Grie- u. West 1d. Mort Bor 9883/4, 
New. Central u. Hubſon-Ri . : rihern- 
Bactfic-Breferreb-Act. 65/8, N We 


Le iatentlpe 54½, Philahelyhia 
2/4, St. Louis - und Gt. ane Bre 
335, Union Pacific - Actien 52½. Y 


Pacific Preferred - Actien 1312, 6 ullion 103 6. 
aummelle in Newyork 97/10 in New Orleans 
931 — Roffinivies Peirsleum 70% Abel Zeit in 
Remyork 7,35 6d., do. in Philadelphia 7,35 Gd. 
rohes Petroleum in Newyork 7,10, d. Pipe line Certi⸗ 
ſicates per Deiember 69ʃ½.  Gtetig, Ses mali 
loco 6,30, do. Rohe und Brothers 6,60. — Zucker (Fair 
refining Muscovados) 47/3 nom. — Kaffee 19 ½. Rig 
Nr. 7. loro ordinary per Dezbr, 17,12, per Febr. 15,70. 

Remnarh, 24. November. Bifible Supply an Weizen 
24.190 009 Buihels, do. an Mais 4329 000 Bufbels. 

Newrork, 25. Novbr. Weisen-Deriht tungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der vereinigien Staaten 
nach Großbritannie ye do. nach Frankreich —, 
do. nach anderen a des Gontinents 18 000, do. vor 
Californien und gon nach Großbritannien 72 000, 
do. nach anderen Häfen des Continents 18 000 Arts. 


Gebiet, wie au 

ge entwickelte ſi 
termine ziemlich allgemein eine Ab 
Der Börfenihluß konnte wieder als beieliigt gelten. 
für heimiſche ſolide Anlagen bei mäßigen Umſätzen, 


die von den fremden Börſenplätzen vor 
das Geſchäft anfangs ruhig; im weiteren Verlaufe trat auf erneutes 


bis 123 Jil — Gerſte loco 138—205 JUL 
mehl loco 23 t — 1 
23 t — Erben loco Zutlermaare 116-153 33 Al, Koch- 
dit — Weizenmehl Nr. 00 21,25 oe N 


Productenmärkte. 
Gtetíin, 25. Novbr. Getreidemarkt. 
loco . do. per 1 188,00, 
Nov.-Derbr. 187,00, per April-Miai 190,00, 
matt, loca 12504 76, do. per Nopbr. 1' 
Novbr.⸗Deibr. 177,00, do. ANGE ‚Apr Meat 1 
Rommerider Hafer loco 139, 
per Nov. 50, per A en 57,00, 


do. per 
-— Noggen 


3% 


per Ne opbr. 
Deren iber 


soleus foco 11.60. 
en bees 185—195 M, per 
3 Al, per Hovemb 


05 e ff, 


17.78 AR, per April tai 169— 
Haf er loco 140—156 %, off- und 
4 Jil, pomm. und uckerm. 142 —148 JUL, 


ſchleſcher Ares 3 Jil, fein eech er 147—151 


ab Bahn, per. 141,00 141,0 Ab, per Rovbr.- | 
Desern ber (141,25 Jl, per April-Dlai | 
140,251 i — Mais loco 137— 155 JM ft 
per Robb 3 JS, per Hovember-Desember 135 AL, | 


per Deseraber-Januar 134,50 Al, per 1 i 


Trockene Kartoffe ärke loco 
maare 160—205 
25,50 JE, Nr. 0 1 bis 22,00 cs Roggenmehl Nr. 0 

27,25 bis 26,00 Sb, Nr. 0 und 1 25,75— 24,75 JUL, ff. 
Marken 27,40 JUL, per Ton, 25,00 JL, per Rovbr -Desbr. 


at, 5 Jit, el Horie Mat 23 EO 23,8 85 AL 


liegenden Lendennneldungen sumetit günſtiger lauteten. 
Vorgehen der Gontre- 


ſchwächung der Haltung hervor, da bie Kaufluft fortgeſetzt eng begrenzt blieb, 
Der Kapitalsmartzt bewahrte 


ziemlich feſte Geſammthaltung 


und fremde feſten Zins tragende Papiere konnten ihren 


Deutſche Fonds. A mn I Blandbeie =. = en Lotterie-Aniciken, 
en ae gles | mn A es a 
f 904.8 buna e leihe a 20 er. ien- 97. 
n Re Des Ay, 199.00 fundizte Anl. 5 1060 Braunidm. Br, a — | 16,00 
Staatg-Schuldſcheing ++ 13% | 99,50 ae emort. do.? | 98,60 | Goth. Bram.- Bjandbr. ae 108,90 
Dftpreuß. Prov. Oblig. . 13% — do. 4% Rente. 4 85,3 Hamburg. 50 eat 131,50 
Weſtpr. Brov.-Dblig. . . | 3/2 | 95,25 Türk. Admin.-Anleihe. 5 | 83,16 | Sötn-Nind. Br-G. . i 136,00 
Candid. Gentr.-Bfdbr. . 1 [103,25 Türk. conv.1% Anl. Ca. D. 1 17,95 Lübecker Präm. Anleihe 3½ 194.00 
Oſtpreuß. Pfandbriefe. 3½ | 95,50 ee dla . E 9 acen. ne 2 4 Ban 
o. ente Ri o. Gred.-L.v, — , 
Bormerime Diendbe. d | BESU | d. nene Rente. 3 N 87 pe. ee ven 1860 — % 
q O. Do. 85 7 
e e Biber. 3 f 188.10 | ———— | Htbenburger Coote... 15 1127,50 | 
Meitpreuß. pfaibbriefe 3½ 96,10 Snpothehen-Pfandbriefe. Gr. Bram.-Anleihe 1855 | 3½ | 172,25 
do. neue Pfandbr. 3½ | 96,10 Dana. Supoth-Bfandbr 4 a a re 5 5 DS 
Bomm. Rentenbriefe .. |4 | 102.50 Sa BEER, ae 8 Ko 1856 5 186,50 
oſenſche da. 2 Nach Genis prob. f | 100,70 an ate a — 283.90 
reußiſche do. 4 102.20 Hamb. Snpaih.-Pfbbr. . 0% Y M certo dde 
S : Torbe. Seb. eb. Babe. 4 | 10050 
Ri rbd, Bibbr, , i 
Deft ir a 95,00 Pomm. Kypolh.⸗Pföͤbr. la Gijenbahn-Gtamm- und 
eſterr. Goldrente ... neue gar — oh 
Deſterr. Papier-Rente . 89,20 alte do. $0. [4 | — Stamm Prioritäts - Actien. [+ 
do. Gabon 2 71,80 do. do, do. pe Div. 1889. 
do. Silber-Rente 71,80 UL, IV. Em. 100,50 Kachen⸗Maftrichet . 2 66,90 }- 
Ungar. Gifenb.-Anleihe . 108.70 | Br. Bod.-Cred.- Kei. Bk. m 113,90 | Wiains-Cudwiashafer ..| 4% 114,50 | 
do. Papier-Rente 87,50 | Br. Central-Bos.-Er.-B. ‚160,76 | oa ne 5 34,70 
do. Goldrente | 89,50 Do. do. do. E 93,50 Pr 169,25 
Ruſſ.-Engl. Anleihe 1875 — do. do. do. 4 — die. Sübaßn hate 3 83,30 
do. do. 2. 1880 96,75 | Br. Snpoth.-Actien-Bk. |4 | 100,70 StPr. 112.50 
do. Rente 1883 107,10 | Br. Hupoth.-B.-K.-G.-C. Ma |. — Gaal ahn Gi-A .. [Ya | 3230| 
do. Rente 1884 1 do. = — 4 160,70 do. St. re 
1 e von 1889 — do. a ; 94,20: | Gtargard- Pafenn „| Aue 102, 10 Rub 
1 Drient-Anleihe 75,18 Steiner Ra “Svat (5 [103,80 | Weimar- Be gar. | 20,00 |): 
do. 3, Orient-Anlethe 71 8. 0. + | Be 102,70 do. St. Br. — 
92 Stiesl E er 79,00 4 238, Br 
Anleihe E Kuß Bod.-Ereb-Pfbbr. 5 107.25 ber 4 89,40 | 
Ruft. poln. Gárate Del . 94,50 | Ruff. Central- do. 81,7 Bolinarbdain „„ 


Beriiner Fondsbörfe 
Die heutige Börſe eröffnete in ziemlich feſter Haltung und mit zumeiſt etwas beſſeren Courſen auf ſpeculativem 


wurde unverändert mi 


vom 25. November. 
Werthſtand zumeiſt be 1 


Weizen ruhig, 


A Gonjumfizuer A, | 

= mit 70 
r mit 70 
wilde mit 70 M | 


nber- | 


1 5 per April iat 
. — Resgen loco 176-184 | p 
—182 M a. Be klammer int. i 


183, 15—182,50—184 Jil, per | 


JÁ | 


27,50 | 
Se eet otek | 


1880er Ruſſen und Italiener feſt; 
51 g % notirk. Auf internationalem 
nung ſchwanſtend und ruhig; Franzoſen und Lombardei etwas beſſer und lebhafter. Inländiſche Giienbahnge on 

erſcheinen fest, Bankactien blieben ruhig und benaugiet, Sndultriepapiere im ganzen fell bei geringem Geſchäft. Mon 


Betroleum loco 23,1 „ — Ribs! hie ohne Fah 
57,2 JUL, per Rovbr. 58,0—57, 958,0 Jf UL, per Neal 
Dez. 57,6—58,0 Al, per ee Mai 57, — tus 
ohne Faß loco unveriteuert 5 0 Jt) 60 6 JU, ee Sar 
5 unperſteuert (10 SA) 41,2 Al, per Tov. 767 
10,740, Al, per Nopbr -Deibr. 46,940,710, AL 
Sanar 49,9—20,7—40,8 JW, per April Na 

0 11 ¿141,9 AL, per Mai 1 42 
A, per Juni⸗Juli 42,9—! 25 3 
43,3 Al, per Auguft⸗ 
419% 25. November, Zucker bericht. Kornzucker 
17,05, Kornzucker excl. 88% Rendement 16,25 
Nachprobucte excl. 75 % Rendement 13,85. Ruhig. 
Brobreffinade I. 28,25, II. 27,75. Gem. Aaffinade mit 
Faß 28,20. Gem. Melis I. mit son 26. Ruhig. Roh- 
y Suez Toe product Tranſito f. a. B. Hamburg per Nov. 
155 80 12,35 Br., per BAUS 12,40 bei. und 2 

12 75 der 12} 


tar 
125 1212 Gd. Dp 75 Br. . 

Ber Hide Redacientes fi für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſch te Nachrichten: Dr. B. Herrmar e round Literari 
1 0,3 Nöchner⸗ — den lokalen und pr iellen, Handels-, Marine 
und den übrigen redactions K. Klein, — für den Inf 
theil: A. W. Kafemann, fü 


dee . 


Ko 5 
. 


— 


. 


ene Se 


NARRAR LORIN ITA 

Als preiswert‘) 125, praktiſches WMeihnachtsgeſchenk 
empfehle ich: Rohſeidene Baßtroben (ganz 
Seide), Mk. 16,20 per Robe, ſowie Marh 
22.80, 28, 34, 42, 47.50 nabelfertig. Es iſt nicht 
nothwendig, vorher Muſter kömmen zu laſſen; ich 

tauſche nach dem Jeſt um, was nicht convenirt, 
Muſter von ſchwarzen, farbigen und weißen 
| | Geidenfioften umgehend. Ceidenfabrik - depot 
(6. Henneberg (R. u. k. Hoflief.) Zürich. Doppeltes 
| Pores Ei der ES | 


ruſſiſche Noten ſchwächer. Der Brivatbisconi 
Gebiet waren öſterreichiſche Crebitactien nach felier Erhff⸗ 


tanwerthe anfangs feifer und lebhafter und nach einer Abſchwächung wieder feſt ſchließend. 


+ Zinſen vom Staate gar. Div. 1889. 


Bank- und Induſtrie-Actien. 1889. A. B. 


Omnibusgeſellſch. 217,00: 10/2 


Gronne-Rub-Bohn. % | 89,30 y Gr. Berl. Pferdebahn . 252.25 1212 
den:. „ 230 | Beriner Galion eres | 1970016, | Resin, Sopneiesabti: 10175 1 
Heſterr. Franz. St.. 270 108,00 erl. Brod. u. Hand. -A. — — Wilheimshütte . . 3 Ds 

T 5 Tocowejtbaln . 1 8 75 Bremer Bank.... — [Gin Sberſchleſ. Eiſenb.⸗ B. 88.5 6 
h Bisher ea la , = a 
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